— 454 — 


völkerung einen höͤchſt nachtheiligen (2) politiſchen und mora: 
lichen (das glauben wir) Einfluß ausüben, weshalb die Ver⸗ 
bannten jetzt auf die Inſel Sachalin — „eine ſchöne 
Gegend!“ an der Amur⸗Mündung — deportirt werden. un 
Schluß noch die Mittheilung, daß ein kaiſerlicher Utas die Auf: 
hebung der im Königreich Polen beſtehenden Central⸗ 
Accil everwaltung anzeigt, und — durch Verfügung des 
Organiſations⸗Comitee's abermals 39 kleine Städte Polens, 
die dem Gouvernement Kaliſch angehören, ihrer ſtädtiſchen 
Privilegien verluſtig erklärt und in — Dorfgemeinden 
umgewandelt worden ſind. 


— — 


Deutſchland. (Reichstag.) Berlin, 15. Febr. Die 
heutige 2. Plenarſitzung des Reichstags verlief wiederum 
ohne Reſultat, denn nachdem Urlaubsgeſuche mitgetheilt und 
die Namen der Vorſitzenden und Schriftführer der ſieben Ab⸗ 
theilungen verkündet worden waren, wurde der Namensaufruf 
vorgenommen und hierbei konſtatirt, daß nur 137 Mitglieder 
anweſend waren, demnach 12 an der Beſchlußfähigkeit fehlten. 
Die Sitzung wurde um 1%, Uhr aufgehoben, die nächſte Sie 
bung auf morgen 1 Uhr anberaumt, wo das Haus, wenn es 
dann beſchlußfähig iſt, den Tag der Präſidentenwahl beſtim⸗ 
men ſoll. Die Konſtituirung der Abtheilungen ijt überall nach 
Kompromiß erfolgt: 

16. Februar. Der Reichstag war heute wiederum beſchluß⸗ 
unfähig, da nur 139 Mitglieder anweſend waren; Kleinſorge 
und Keiſer (Sondershauſen) haben die Niederlegung ihrer Man⸗ 
date angezeigt. Morgen ſoll die nächſte Sitzung ſtattfinden; 
die fehlenden Mitglieder werden auf telegraphiſchem Wege ein⸗ 


berufen. 

17. Februar. In der heutigen (4.) Plenarſitzung iſt der 
Reichstag endlich beſchlußfähig geworden; denn der nach ge⸗ 
ſchäftlichen Mittheilungen erfolgte Namensaufruf ergab die An⸗ 
weſenheit von 157 Mitgliedern, alſo 8 mehr, als zur Beſchluß⸗ 
fähigkeit erforderlich ſind. Das Haus beſchließt, daß am Sonn⸗ 
abend Morgen die Wahl der Präſidenten und der Schriftführer 
für die Dauer der Seſſion ſtattfinden ſoll. 

Berlin, 16. Februar. Die „Prov⸗Korr.“ kommt auf die 
Abſicht der Regierung zurück, den preußiſchen Landtag zu 
einer außerordentlichen Seſſion zuſammenzuberufen. 

Vor Allem, ſagt ſie, glaubt die Regierung an der Hoffnung 
fftbaten zu dürfen, daß die Reform der Hypothefen- 
ejebgebung, deren baldige Durchführung einem dringen: 
den Intereſſe des Grundbeſitzes entſpricht, in einer kurzen Seſ⸗ 
fion von etwa 14 Tagen noch werde zur Erledigung kommen 
können. Wenn es nach den bisherigen Vorausſetzungen mög: 
lich wird, den Landtag etwa zur Mitte Mai wieder zu berufen, 
fo würde die außerordentliche Seſſion Anfang Juni geſchloſſen 
werden können, ein Zeitpunkt, bis zu welchem die Lantagsver⸗ 
5 8 ſich auch in früheren Jahren oftmals ausgedehnt 
aben. 


— Für die einzelnen Beamten ⸗Klaſſen der Mi⸗ 
litär- Verwaltung ſind durch eine Allerhöchſte Ordre vom 
3. d. M. neue Gradabzeichen feſtgeſetzt worden, beſtehend in 
Roſetten, welche, je nach dem Range zwei oder eine, auf den 
Epaulettenhaltern getragen werden. N 

— Das Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon wird für das 
Jahr 1870, und zwar am 20. April, in folgender Stärke zu⸗ 
ſammentreten: 3 Hauptleute (vom 2., 6. und 7. Armee⸗Corps), 
3 Premier = Lieutenants (vom J., 8. und 12. Armee: Corps), 
10 Seconde⸗Lieutenants (vom 3., 4., 5., 6., 8., 9. 10., 11. 
12. Armee⸗Corps und der großh. heſſiſchen Diviſion), 40 Unters 
offiziere, 16 Spielleute und 528 Gemeine. Hiervon verbleiben 
ſpäter als Stamm: 1 Hauptmann (vom 7. Armee⸗Corps), 1 
Premier⸗Lieutenant (vom 8. Armee⸗Corps), 2 Seconde⸗Lieute⸗ 
nants (vom 6. und 9. Armee⸗Corps), 16 Unteroffiziere, 8 Spiel⸗ 
leute und 112 Gemeine. 


— Den Feldwebeln, welche bei den zur Abwehe 
Rinderpeſt verwendeten Truppentheilen Offisierdienfte 
und in dieſer Eigenſchat die Wachen und Poſten zu Tr 
und den Patrouillengang zu beauffidtigen haben, ſo 
einer unter Zuſtimmung des Bundeskanzlers erlaſſenen 
ung des Kriegs⸗Miniſteriums vom 2. d. Mts glei Me 
zieren die unter dieſen Umſtänden zu gewährenden 
der aus dem Extraordinario des Bundes peice ber 
— Dem Profeſſor Dr. Michelis 1 raunsberg 
„Allg. Ztg! zufolge durch römiſches Anſchreiben des 
Biſckofs Dr. Krementz bei Strafe der Crlommunitation ne 
ie tworben, fernerhin in Sachen des Konzils das min 
reiben. 1 
— Der zum Probſt an der hieſigen St. gevwigait® 
nannte Stadtpfarrer, Erzprieſter und Schulinſpektor 0 
in Brieg, wurde vor einigen Tagen in der Kathetrale # 
lau als Ehrendomherr inſtallirt. d 
— Der Familientag Derer von Bis man ce 
biefigen Blättern zufolge am Montag in dem feſtlich he 12 
Saale des Grand Hotel de Rome ftatt. Es war eine Ser 


von Familienmitgliedern erſchienen, welche unter dem ö 
Bundeskanzlers beriethen. Das ſpäter ſtattfindende 
diner wurde mit einem Toaſt auf Se. Maj. den König und # 

— Dr, Strousberg, welcher 500 Klattern Sl 17 
die Dauer der Kälte täglich 10,800 Portionen Fleiſ g 
Gemüſeſuppen an die Frierenden und Hungernden ue i TE 
hat, wird von den Herren Held und v. Scdwei en h 
ren Blättern gräulich heruntergeriſſen und als ein ; 
{ildert, welcher durch feine Woblthaten die Armen MU 
* und wie Thiere behandele. 

— Ein am Montag Mittag in dem Gebäude vee m 
miniſteriums ausgebrochenes Feuer wurde fofort nach u 
treffen der Feuerwehr, ohne weſentlichen Schaden any 

elöſcht. Die Urſache des Brandes wird in dem feb 
Beyer 7 ob es ganz — 7 Na: Holz 
ſich durch die große Hitze entzündet hat, geſucht. 

— Ueber das in der Jungfernhaide atte ala 
wird näher berichtet, daß daſſelbe zwiſchen einem, fs 
lieutenant von der Garnijon Kroſſen, Namens Hellb ae 
dem hieſigen Kammergerichts⸗Referendar Bahn ſtatt 
hat. Als Sekundanten wohnten demſelben ein paat ö 
der beiden Gegner bei. Bahn welcher den erſten 3 % 
aber fehl ſchoß, wurde von der Kugel feines Gegners 5% 
in die Bruſt getroffen. Aerztliche Hülfe war über aig j 
Verwundete nach wenigen Augenblicken auf dem Pie ier 
Geiſt aufgab Die Leiche Bahn's, der Candimehrelfne 
wurde feiner in der Neuenburgerſtr. 22 wohnenden Duel 
geführt. Lieutenant Hellhoff hat ſich ſofort nach dem 
Militärgericht geſtellt. Pr) 

Flatow, 10. Februar. (Erfroren.) Unione oA 
Woche erfroren unweit Pr.⸗Friedland 2 Handwerksburle gf 
bei Jaſtrow 5 Schulkinder. Die 5 Opfer hatten fi : 
Rückwege vor Kälte und Ermattung auf ein 7 che 
mengekauert und find eines gemeinſchaftlichen Todes 90 

Neuß, 11. Febr. (Adreſſe.) Der „Köln. Z. 
man: In unferer Stadt circulirte eine Dankadre 10 
Erzbiſchof Melchers wegen feiner Haltung 900 50 
Dogma der Unfehlbarkeit, die ſich mit mehr ale die 
ſchriften der angeſehenſten Katholiken bedeckte. fe 
Pfarrgeiſtlichkeit, deren jüngere Mitglieder ſchon 1, 
Zeit auf der Kanzel und ſelbſt in der Schule das nen 
(der päpſtlichen ee mit Begeiſterung b 
verſucht hatten, Döllingers Anſichten zu widerlegen, 
in der „Neuſſer Zeitung“ dieſe Adreſſe für einen u 
ten Verſuch“, auf das Concilium „durch gemachte e 
Meinung einen Drud auszuüben“, und ferderten er Has 
zeichner auf, die Adreſſe zurückzuziehen. Einige h 
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mj 
den Gar auf der Kanzel die Urheber einer Dankadreſſe ſpaniſche Republikaner von hier ausgewieſen. ll bei 
biſchof Melchers als ſchlechte Katholiken an. Die buen kompromittirende Be 5 1 


geichn f 
lye ner erklärten indeß in der „Neußer Zeitung“ ihren aris, 16. Februar. „Patrie“ erklärt, die Nachricht, da 
* tafe” ſich ihre Rechte als Katholiten nicht verkümmern Oeſterreich, Frankreſch und Baiern ee Se 
Rory, merkungen über die Unfeblbarteitsfrage nach Rom gelangen 


Grieg tube, 16. Februar. Die Abgeordnetenkammer hat i lafien, für unbegründet. Daſſelbe Blatt verſichert, daß 
nung entwurf über verſchiedene Abänderungen in der Wahl: t 

wur ach der Faſſung der erſten Kammer, ſowie den Ge: werde fein Mandat niederlegen, wenn der Präſident darauf 
nme über Aufhebung der Schulpatrone einſtimmig an: deharre, feine Mittheilungen zurücktzuweiſen. 


ardes den x I i 5 itel 5 
5 den, 16. Februar. Die Anträge Biedermanns auf römiſchen Biſchofs; das 12. Kapitel von der zeitlichen Herrſchaft 
Sgenifation der — wurden mit den — at al des päpſtlichen Sitzes (Sitae sedis); das 13. Kapitel von der 
Aezunanträgen einftimmig von der zweiten Kammer der Re: Eintracht zwiſchen der Kirche und der bürgerlichen Geſellſchaſt; 
Nd ting zur Erwägung überwieſen. Der Minifter verſpricht, das 14. Kapitel von dem Recht und der Anwendung der bür⸗ 
tinge met erminderung der Inſtanzen, ſowie eine Erweiterung gerlichen Gewalt nach der Lehre der katholiſchen Kirche; das 
M hi 
a 


Mdefreiheit und die Einführ von Bezirksvertre⸗ 15. Kapitel endlich von einigen beſonderen Rechten der Kirche 
bitten en sic ae JOH ee in ihren Beziehungen zur bürgerlichen Geſellſchaft. In dieſem 
ty EN reich, Paris, 15. Februar. Geſetzgebender Kür: letzten Kapitel wird als eine der ärgſten Verletzungen heiligfter 
line s beutige Sitzung war eine ziemli „ Ollivi 5 
C nie Slade carole Sura be Suny vo vr Ou 
Be die geſetzgeberiſche Initialive durch das Loos ft ber Lalengewalt unterworfen feien, ſo daß bie Wutoritat der 
the, was tli 8 : 
durch bas 3 der Miner 8 = ziehung der chriſtlichen Jugend zu ſorgen. So weit feien Ei- 
er Majorität gleich. Ein ſolches Zurückweichen vor nige ſchon gegangen, daß jr 
— tonne bas Miniftertum nicht acceptiren, well es 
darftelle, Der Sahlminifer. hatte ferner Te or rische dulden möchten. Dieſe Ungerechtigkeit werde noch über: 
der Linken auf Auflöſung der Kammer zu bekämpfen, troffen durch einen anderen Uebergriff: „Man will ſelbſt die 
Reichfalls Jules Favre aufrechthielt. Der Miniſter er: Erziehung und Bildung der Geiſtlichen in den kirchlichen Wiſſen⸗ 
one egierung werde die liberale Bahn nicht verlafien ſchaften ſowohl in öffentlichen Lehranstalten als jelbit in ben 
ert alle Parteien zur Einigkeit auf. Nach Beendigung Seminarien der wirkſamen Leitung und Ueberwachung der 


ition verlan i 
gte Orbinaire vom Präſidenten, er folle ” | 

e Rochefort's entgegennehmen. Die Kammer be: Dione Recht ha er ee te 105 Pe a a 
lt ber Ae dung 1 8 und 1 — —.— ener ſich der höchſten Heiligkeit der katholische : 

fall erhob fh a alee e und Ee ne ber. Ia, man hat ſich nicht geſcheut, ſelbſt Diejenigen, welche ſich 
lein daß die Unterſu pce 9 verhafteten Individuen dem Dienſte des Herrn widmen, von ihrem cen Berufe 
Xo in werde, und Pelletan das Verbot einer auf heute gewaltſam a und dem höͤchſt unbilligen 
N N öffentlichen Verſammlung tadelte. Die Debatte weltlichen Mil 

Q 

t. 


erregt, und lehren wir, daß vorbeſagte Rechte und Pflichten zur Kirche 
0 uf r e ee d h en. gehören und mit deren Lehramte durch Gott angeordnet und 
% 


Moniteur⸗ : 5 „ dem find, alſo durch menſchliche Geſetze nicht aufgehoben wer⸗ 
te 9° 18,000 Sines potty rar i es Berk ke den können. Noch ein anderes ſchweres Unrecht wird der 


den bar eine „Geſellſchaft der vereinigten Knüttel“ zu 
at ſchon einige Hundert Anhänger gefunden. Der 
röffentlicht heute deren Namen; doch iſt der Zu⸗ 
eben erheblich. Da man nicht weiß, wie die Dinge 
n 15 ſetzt man N nicht gem pur 
er Proſkriptionsliſten werden könnten. Uebri⸗ ; Wohle d 
ar di Boje il ten Buea en wa ab bie bannen, weil er dem Fortſchritt und Wohle der Völker ent: 
fer Ader Truppen vollſtändig gewachſen und will man es ſelbſt unter den Geſetzgebern, die ſich zum Katholicismus 
di Naerſchaft zu einer thätigen Rolle veranlaſſen, ſo bekennen, nicht an ehe fehle, welche fic) nicht 1 in 
ntl 


atlonalgarde da. Dieſe irreguläre Knüttelgarde inſicht t der Kirche zu i 
entlich boo großen Unfug veriven. dieſer Hinſicht das Re che zu beſtreiten und dem⸗ 


u foll Herrn Cremieux das Verſprechen gegeben 


zu wirken, daß ſämmtliche Großmächte gemeinſam Orden, und Kapitel und Abſchnitt ſchließen mit der Aus: 4 
der bedrängten Juden energiſche Noten an die einanderſezung über das Recht der Küche, welche Güter a Bl 
e ierung ergehen laſſen. — Erzherzog Al: 

en 1.8 in fn r we a vn 
t igteiten. Heute früh erſchien er im Kriegs⸗ « Kongregation. 

le R Made um dee daſelbſt mehrere ee si nee ein ® ot a hens Meſſ 

* i» sm die Honneurs und gewährte ihm einen ges i, p., apoſtoli i 

! ni in die Organifation der verſchſedenen Ubthel Rah i, p., apoſtoliſcher Vikar von Mayſur, einer der älteſten ER 
eig; Teaus diefes Miniſteriums. Saluzzo, Migr. Moretti, Biſchof von Imola, ein Biſchof vom | 
e, 15, Februar. Neuerdings find wieder zwei ſchen : 
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Migr. Ghilardi, Biſchof von Mondovi. Damit war die Liſte 
der Redner über das zweite Schema, betreffend die Disziplin, 
erſchöpft und das Schema geht an die große Kommiſſton de 
rebus disciplinae ec; esiaslieae zurück. In der nächſten Ge: 
neral⸗Kongregation wird die e das Schema de 
parvo Catechismo eröffnet. dune edner haben ſich über 
deſen Gegenſland einſchreiben laſſen, ſo daß der vorſitzende Kar⸗ 
dinal de Angelis den Wunſch ausſprach, einige derſelben möch⸗ 
ten ſich veranlaßt ſehen, auf das Wort zu verzichten, um die 
Verhandlungen zu kürzen. 

Pater Theiner, der Präfekt des päpſtlichen Archivs, hat 
ein Stück des erſten Bandes feiner „Tridentiniſchen Konzilsac⸗ 
ten“ gedruckt daliegen. Darin befindet ſich ein modus proce- 
dendi, welcher den Vätern des Konzils weit mehr Freiheit und 
rata eg ewährt, als die heutige Ginridtung, von der jelbit 
italieniſche Prälaten jagen, daß fie keine wirkliche Freiheit auf: 
kommen und nur ein Scheinkonzil beſtehen laſſe. Theiner, dem 
überhaupt die Publikation des Werkes auf Betreiben der Je⸗ 
ſuſten unterſagt ijt, hat den ſtrengen Befehl erhalten, das be: 
reits Gedruckte keinem Biſchof zu zeigen. N. 3. 

Ro m. Am 10. Februar fand die vierundzwanzigſte Gene: 
ral⸗Kongregation des Konzils ſtatt. Es wurde die Bera⸗ 
thung über das Schema vom kleinen . eröffnet. 

Spanien. Madrid, 16. Februar. e Regierung hat 
Telegramme empfangen, wonach ſich die Gerüchte über einen 
Aufstand in Katalonien als vollſtändig unbegründet heraus⸗ 

ellen. 

K Aus der Havanna wird per atlantiſches Kabel vom geſtrigen 
Tage gemeldet, daß ein ausländiſches Schiff, welches mit Waf⸗ 
ſen für die Inſurgenten beladen war, von der Regierung mit 
Beſchlag belegt worden ijt. Ein mexikaniſcher General iſt von 
der Inſel ausgewieſen worden. 

Großbritannien und Irland. London, 15. Februar. 
In der heutigen Sitzung des Unterhauſes brachte Gladſtone 
die irische Landbill ein, deren Grundlage der Pachtvertragsge⸗ 
brauch in Ulſter iſt. Zu den Moviftationen des dortigen 
Brauches gehen Vorſchüſſe von Staatsgeldern, die den Päd: 
tern den Ankauf von Land und den Grundbeſitzern die Urbar⸗ 
machungen erleichtern ſollen. Die Streitigkeiten ſollen von 
Schiedsgerichten beigelegt werden. Separatbills werden ſpäter 
die Grundübertragungen und Grundvererbungen behandeln. 
Das Haus iſt überfüllt, Disraeli wohnt der Sitzung nicht an. 

Amerika. Hayti. Ueber die Gefangennahme und Er: 
ſchießung des Präſidenten der Haytiſchen Republik, Salnave, 
find mit der letzten weſtindiſchen Poſt die folgenden Einzelnhei⸗ 
ten eingetroffen: Die Gefangennahme erfolgte am 11. Januar 
an der Grenze von San Domingo, und erhielt er eine Wunde 
an der linken Hand. Am 15. wurde er nach Port an Prince 
gebracht, unter einer Bedeckung von 3000 Mann Militär durch 
die Stadt geführt und vor einem Kriegsgericht unter General 
Lorquet nach dreiſtündiger Verhandlung wegen Grauſamkeit 
und Bat) zum Tode „verurteilt. Zwanzig Minuten ſpäter 
wurde er abermals durch die Stadt geführt und auf den Stu⸗ 
fen des durch das Bombardement ‚erhtörten alaſtes erſchoſſen. 

wölf Kugeln trafen ihn, ehe ein Schuß ins Gehirn ſeinem Le⸗ 

en ein Ende machte. Salnaves e wurde von 
den Cacos gefangen genommen und bei Guadabuger erſchoſſen. 

Paraguay. Vom Kriegs ſchauplatz in Paraguay 
wird über Liſſaben telegraphirt, daß am 5 Januar — fo welt 
reichen die neueſten Nachrichten — die Verfolgung des flüch⸗ 
Ae 1 — Hac Ss Bunde Nach den ere, welche 

eſer machten, hätte er ſi t 4 
bei Pauadero verſchanzt. 5 Fee mid Bonn 


Telegrapbiſche De peſchen 
Augsburg, 17. Februar. Die „Allgemeine eitung“ mel⸗ 
det: Der König hat die Entlaſſung des Minifierpräfidenten 


Jae Hohenlohe angenommen. Ueber die Perlen ™ | 
Nachfo Igers iſt noch nichts bekannt. 


Miniſter Buffet erklärt ſich damit im 


— 


Paris, 17. Februar. Geſetzgebender Körper. 
bringt einen Au ein, wonach jeder Deputirte, 250 ; 
Einſchließung ohne Aberkennung der bürgerlichen 
verurtheilt ift, die Haft innerhalb des Gebäudes 

ebenden Körpers beſtehen und an den Berathunger b 
ammlung tbeilnebmen darf. Von Kératry wird el 
eingebracht, betreffend die Abſchaffung der mobilen t 
garde und eine neue Organiſation der Referve. iron 
des Deputirten Soubeyran, betreffend eine den 
zu leiſtende Subvention, wird an die Büreau's werk ag 
Ganzen einvel 
macht jedoch bemertlid, daß er ſich gegen die in wi 
erwähnte Anleihe von 700 Millionen Francs erklär 
Die Sitzungen werden bis Montag vertagt. * 

Warſchau, 17. Februar. Der aus Petersburg 
getroffene Geheimrath Fuchs, vortragender Rath im ng 
rium der Aufklärung, iſt mit der Reorgan iſation des 
weſens eifrig beſchäfligt. : 15 vol 

Geſtern fand das Leichenbegängniß des im Al 111 
Jahren verſtorbenen hochgeachteten Oberrabbiners en J 


ftatt. Ueber 40,000 Perſonen bildeten den Let 
Die Trauerfeierlichkeiten verliefen ohne jegliche Storung 
Lokales und Provinzielles. 


A Girfdberg, den 18. Febr. N „Verein ie 
leute“ pierſelbſt hielt am vergangenen Mittwoch der 
Herr Disponent Siegert, einen Vortrag „üb 
kaufmänniſcher Vereine“, indem er zunächſt die 
den Zweck derſelben i. A erläuterte, ſodann aber aul 
lane Geſtaltung der kaufmänniſchen Vereine in? 0 

inwies. Der alteſte derſelben iſt der zu Nürnberg "7 
über ein Jahrhundert und fein Zweck iſt weſentlich de BT 
terſtützung. Der im Jahre 1839 gegründete Ber 
junger Kaufleute hat bedeutende Kapitalien geſam 
1845 in fein Programm auch Bildungszwecke mit 
men. Ebdenſo pflegt derſelbe in neuerer F die 
und iſt ſomit zugleich gewiſſermaßen eine Reſſource 
männiſchen Jugend geworden. 

Breslau beſitzt 4 kaufmänniſche Genoſſenſchaften, en, 
„kaufmänniſchen Verein“, den „Verein junger Kaufl 
„Inſtitut für hilfsbedürſtige . e und ars ' 
elitiiche Handlungsdiener-Gnititut”. Das Inſtitut eth 
dürftige Handlungsdiener beſteht bereits feit 1773, abet 
ſchon die a nur 2 rtl. jährlichen Beitrag! 
Kapital von 60,000 rtl. und erſtrebt neben dem 
Namen ausgeſprochenen Zwecke auch die Ausbildung 
glieder und Lehrlinge in den Fachwiffenſchaften. Au ab 

en Genoſſenſchaften haben, wie der Vortragende 
egte, ähnliche Zwecke. wi 

Der Vortragende ging hierauf ſpeciell auf das 
kaufmännſſchen Vereine ein, indem er zeigte, wie zum y 
lichen Unterſtützungszwecke derſelben das Bedürfniß , 
Geſelligkeit Rechnung 7 tragen, hinzutrat, wie 
die Nulgabe der Belehrung und Bildung ber 
tung werth fel. Der letztere Zweck, der erſt in a ' 
ſich allgemein geltend gemacht hat, wird meiſt du per! 
von Vorträgen erſtrebt, über deren Grfordernifle ce 4% 
gende ſich näher ausſprach. Schließlich legte deren neh 
wie wichtig und wünſchenswerih auch die Theilnabhm 
gipale an den Vereinen junger Kaufleute fei, und 
auf mit einem Hinblick auf den hie igen Verein. 

Die durchweg ſehr ſachgemäßen 
den Anweſenden beſtens gewürdigt und ha 
nachfolgenden Debatte den prakiiſchen Erfolg, 
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ſind, wo Rettungsverſuche an ihnen angeſtellt wurden. 
(Bromb. Z.) 


R Neumarkt, 16. Februar. Eine mildere Temperatur 


als bisher hat ſich über die Gegend ausgebreitet und ſcheint 
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dem lagernden Schnee das Quartier zu kündigen; mit frohen 
Gefühlen ſehen wir ihn abziehen, um dann ſingen zu können: 
Die Sonn' erwacht, in neuer Pracht 

; Gegrußt br die Berge, das Thal“; 
der rauhe Wintergefährte ijt nicht Jedermanns Freund. 

Unter den Vorlagen hieſiger Stadtoerordneten⸗Verſammlung 
befand ſich vor Kurzem auch die wegen Errichtung einer Gas⸗ 
Anſtalt hierſelbſt und ſind wir geſpannt, was die Verwaltun 
unſerer Stadt in dieſem Punkte beſchließen wird. Gas fit 
ſchon ein ſchönes Er- und Beleuchtungsmſttel, gleichſam ein 
Geiſt der Zeit, der hellſte Schimmer des Fortidritts jeder gro: 
ßeren Anſiedelung, die man mit „Stadt“ bezeichnet, wenn nur 
nicht ein zu heller Schein in unſere „Münzſammlung“ fällt, 
die ſchon bedeutend gelichtet ift. ur 
Der Winter hat auch feine „Lichtſelten“: Wurſtpicknicks 
(ohne Trichinenfurcht), „Meifter Lampe“ in verſchiedenen Sau: 
cen, Kränzchen, Bälle, Concerte, Verſammlungen jagen durch⸗ 
einander reſp. haben ſich gejagt und noch ſind wir damit nicht 
am Ende. Wie verlautet, wird Schluß d. M. gen Sa: 
Paine aus Breslau, welche durch ihre vorzüglichen Geſangs⸗ 
leiſtungen bereits hier und anderwärts viele Freunde gewonnen 

t, ein Conzert geben. Dem 


Vernehmen nach will der Kgl. 
uſildirector und Pianiſt J 


Vogt aus Berlin, welcher um 


dieſelbe Zeit eine Kunſtreiſe in le zu unternehmen ge: 


denkt, die jugendliche Sängerin unterſtützen und dürſte, wenn 


nicht ſtörende Hinderniſſe dieſem Project entgegentreten, ein 


Concert zu Stande kommen, welches an Gediegenheit nichts 
zu wünſchen übrig laſſen wird. 
Unſer Turnverein, ein vom beſten Humor überdachtes In⸗ 


ſtitut deutſcher Kraft und Zähigkeit, will eine Carnevals⸗Schlit⸗ 


tenparthie veranſtalten; daß bei einem derartigen Project das 
Genie und der Humor alles Mögliche erfinden wird, nm dieſe 


Fahrt zu einer picanten zu machen, iſt unzweifelhaft, müßten 


nicht die genialen und gemüthlichen Gebrüder Ziehbold hier 


zu den Turnern zählen. — 


Im Hinblick auf den Aufſchwung unſerer Stadt nach dem 


Aaeußeren kann Correſpondent ſich der Aeußerung nicht ent: 


tc 
4 


hren regt, ſehr thätig geweſen ijt; die Promenaden — das 


as daß der Bau- Verſchönerungsgeiſt, der ſich feit 
Werk thatkräftiger Bürger — die Stadt ſelbſt nimmt ein im⸗ 


mer hübſcheres Ausſehen an, indem die alten Gebäude ver⸗ 
ſchwinden und gleich einem Phönix aus der Aſche Prachtbauten 


erſteigen, wie das coloſſale Doppelhaus auf der rechten Seite 
er Liegnitzer Straße wieder beweiſt. Die Breslauer Vorſtadt 
gewinnt durch reizende Bauten ebenfalls und die Stadt an 


is Ausdehnung. Eine faſt vollendete Villa des Zimmermeiſters 


nem in der Cultur begriffenen Garten eingefaßt, iſt wahrlich 


Herrn Lange jun., im Schweizerſtyl aufgeführt, rings von ei⸗ 
ein ſchöner Erſatz für die Sandgrube, die urſprünglich jene 


1 Stelle bezeichnete 


Vermiſchte Nachrichten 
— Das Schwurgericht zu Glogau hat dieſer Tage einem en 
abritanten von falſchen Wechſeln das Hand: 


gros- 
werk fhe lange Zeit gelegt. Der Angeklagte war der Conditor u. 
* ee Scholz aus Sprottau. Der über 50 Jahr alte 


ngeklagte war feit 1844 als Conditor in Sprottau etablirt, 

at ſeit 1860 aber über 2 Jahre lang in Spandau mit feinem 
chwager Hermann Pein ein Hutfaçongeſchäft betrieben und 

it demnächſt nach Sprottau zurückgekehrt, woſelbſt er allein 

die Hutiaconfabrifation weiter betrieb. 

Im Laufe des Jabres 1866 lieh der Bauergutsbeſitzer Aug. 
nft in Nieder⸗Eulau dem Scholz aus Gefälligkeit feine 


mensunzerſchrift zur Ausſtellung von Wechſeln im Betrage 


| 
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von 300 Thien. Dieſes Verfahren wiederholte ſich he 
Anfange des Jahres 1869 öfters. Durch 1 
lichkeiten gerrängt, ſchritt Scholz zu Wed elfali sel at 
weiteften Umfange. Er ift geſtändig 26 falſche We 
fertiot u haben. . 26 Hs 
Die Geſchworenen erklären den Scholz in allen on vite 
für Schuldig, die Wechſel fälſchlich angefertigt und he 2 
zum Zwecke der Täuſchung Gebrauch gemacht zu baus 1 
Die Staatsanwaltſchaſt beantragte 5 Jahr Zuchthan 
5000 Thlr. Geldbuße, event. weitere 2 ebe nate inde 
Vertheidigung bat, nicht über das niedrigſte Strafma 
erkennen zu wollen. : St⸗ G 
Der Gerichtshof verurtheilte ihn nach § 251 des +, wel 
u 2 ag. Zuchthaus und 2600 Thlr. Geldbuße, ee in 
9 r Zuchthaus. — Der Verurtheilte iſt bereit 
Zuchthaus zu Jauer abgeliefert worden. gett 
— Einem Artikel der „Berl. Mont. Ztg.“ über die r 
lung der Suppen des Or, Strous berg entnehmen na Mi 
gende Stelle: Am Freitag Nachmittag wollten wir 10 
herzerhebenden Anblick verſchaffen, Tauſende von 
ſatten Geſichtern zu ſehen, und gingen deshalb zu 
in der Karlſtraße. Nur ſelten im Leben find wir f — i 
wie grade dort! Um es kurz zu fagen: Das Heer enoß 14 
letzter Klaſſe brach ſich Bahn durch die Menge und en, y 
allein die Wohlthat! Kräftige Geſtalten mit widerlie nichl 
Leidenſchaften und Schnaps entiteliten Geſichtern ge Sete! 
ihre Schultern, um hier ein weinendes Kind bei Wand! 
ſchieben, dort ein gebrechliches Mütterchen an * — 


preſſen. Immer neue 8 tauchten 1 9 9 2 
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pene verſchaffen, — alle zwängten ſich in den E 


brachten Schnaps, und — draußen vor dem Gi 
die Jammergeſtalten des Elends und der Armuth 
und geſtoßen! Einige Burſchen, die wieder h 
wurden von einem Herrn gefragt, warum fie nicht zen ＋5 
tragen ſich eingefunden hätten? „Nanu! Jetzt noch den 
gen? Is nich! Wir gehen jetzt blos dreimal fen Wege, 
und nachher ſchliddern wir!“ Lachend gingen ſie Nett 
[Eine theuere Erbſchaft.] Der Theater Vena 
Baden bei Wien erhielt kürzlich eine Zuſchrift der 1 
hörde, wonach er 700 Fl. Steuern für eine Erbſcha pal! Fi 
richten hat, die er gar nicht bekommen. Der Sachver Zrah, 
folgender: In Baden ſtarb vor Kurzem ein gemiſſeen 6 
der ein Vermögen von zweimalhunderttauſend Ging 0 
ließ. Straßer hatte fein Geld fremden Leuten i Mon 
zwar aus Rache. Sollte man glauben, daß dieſes 6 if 
einziger Wunſch darin beſtand, früher zu ſterben. n 
Schweſter, um ſich an dieſer Perſon rächen und NE 
zu konnen? Es dürften wohl wenige derartige Er 
Gottes Erdboden ſein, die ſich frühzeitig den Tod por 
Der Himmel erhörte feinen Wunſch, Straßer ſtarb pert 
von ihm fürchterlich gehaßten Schweſter, die er lic pedo 
dafür die Stadt Baden in feinem Teſtamente reid er 
In diefem Teſtamente vermachte er auch dem abe aber 
don Baden ein Legat von 6000 Fl. Als dieſer NP inert ig 
dem Teſtamentsvollſtrecker meldete, hielt ihm dleſer pie 
dieſelbe Summe lautenden Schuldſchein entgegen, in tet 
terſchriſt des Legators trug und fic) unter den h m Di 
Papieren des Verſtorbenen vorgefunden hatte. od daß 4 
blieb nichts übrig, als ſeine Einwilligung zu erkläre a fa 
ſer Schuldſchein durch das Legat compenſirt werde ende Sei 
dem Bewußtſein zu tröſten, wenigſtens eine fo beden “net ae 
vom Halſe zu haben. Die Finanzbehörde iſt aber oe 
und fo bat fie ibm, wie oben erzählt, unter Arenen u 
Gretution den Auftrag zugeſchickt, die Erbſchaftsſten 
züglich zu entrichten. N 2 
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ulzenhof zu Naben. 

Von M. Ant. Niendorf. 

: Fortſetzung. ; 

“hh en Oder brechen müßt es, wenn ich nur Herr wäre..“ 
ye Sand ſchaute in's Thal hinab, wo die eben unter⸗ 
Dam die Giebel des Dorfs und die hohen Laub- 
ut ihrem letzten glühenden Roth übergoß. Da lag 
1 auf dem er ſeit vier Jahren als Knecht diente, 
“ aus den Dämmerſchatten deſſelben die Gänſe 
an und den Padan heraufbellen. Und nun follte 
N nde gar fein nennen? Es war ihm faft wun⸗ 
A aß er bei dieſem Gedanken immer noch derſelbe 


.d er ſo verſunken im Sinnen hinabblickte, trat 

. chlinie ein Bild, das ihm faſt die Augen ver⸗ 
g tons” ſaß plötzlich Lene, die Füße in den klaren 
N br dend, vom vollen glühenden Abendroth beſchie⸗ 
inten Angeſicht voll und lieblich, verſchönt von den 
einer zwanzigjährigen Jugend, fo hell, fo klar, 
de es eben aus dem Winter kam, glänzte unter 
N eleuchtung. Die kleinen blonden Haare, die 
es Tags den Banden der Haarneſteln entſprun⸗ 
d litzten und funkelten ihr wie Goldlocken um 
chläfe. Der runde volle Arm ſah halb her— 
weißen Hemd ... Das Mädchen war eine 


Sen Ausdruck natürlicher Weiblichkeit in allen Stän- 
un er, vom angebornen Charakter ſtammend, durch 
— wohl gebildet, aber nirgends erzeugt werden 
N nicht vorhanden. Sie plätſcherte mit den Fü⸗ 
on zas Waſſer a. fglitzerte; denn fie wollte fie rei⸗ 
em ſchwarzen Boden des Moores. Jetzt ſprang 
ud ſchaute zu Andreas hinauf. 
immer noch auf ſeinem Wagen, die Leinen 
and, die Pfeife im Mund, der der Brand 
Im Linnenbeinkleid, in kurzer, tuchner Jacke, 
e auf dem Haupt, das magere Angeſicht ein 
die rechte Hand hohl vor die Stirn haltend, 
enden Sonne zu wehren, — ſo ſtand er da, 
en Mund nur ſpielte ein ſtilles Lächeln. 
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h Be und rief: „So komm doch, Andres, 
Wp, betete heftig mit der Peitſche und die Pferde trab- 
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um ſich herum, und 
hinunter. : 5 > 

„Siehſt Du den Hof, Lene? — Siehſt Du den ſtatt⸗ 

5 Hof? — Ich laſſe Dich nicht und ich mag ihn 
nicht.“ “ ae, 

„Biſt Du bei Sinnen, Andres?“ ſcherzte Lene in den 
ingrimmigen Ernſt des Knechts hinein. „Du haſt den Hof 
nicht und haſt mich nicht, was ſoll's mit dem Gered?“ 

„Dich will ich eben und keine Andre und wenn ich den 
Hof darüber verlieren ſoll,“ rief Jener, dicht an des Mäd⸗ 
chens Kopf ſich neigend. 5 

Lene bog ihren Kopf rückwärts, ſah ihn aufmerkſam an 
or * „Nun, ſo ſprich deutlich, was iſt's mit dem 

0 “ - ar 

„Heut' hat mir der Alte gejagt, ich ſollt ihn überneh⸗ 
men, aber... aber ich ſollt eine reiche Fran 
heirathen.“ 5 : g 

Lene ſprang zwei Schritte rückwärts, blickte den Knecht 
ernſt an, und man ſah, wie von Sekunde zu Sekunde An⸗ 
dreas ein anderer Mann in ihren Augen wurde. 

Andreas ſprang ihr nach, umfaßte mit dem einen Arm 
ihren Leib, mit dem andern ihren Hals und preßte ihr Haupt 
feſt an ſeine Bruſt: „Sieh, Schatz, alle Herrlichkeit der 
Welt mag ich nicht, wenn ich fie ohne Dich haben ſoll!“ 
Und er verſuchte, ſie zu küſſen, während Lene wie ein Aal 
ſich wand, um ſich ſeinen Umarmungen zu entziehen. End» 
lich war fie frei und eilte den Berg hinab. Andreas ſtürzte 
hinterher und rief in allen Tonarten: „Lene, Schatz, Lene, 
ſo hör' mich doch!“ Allein Lene hörte nicht, ſie entſchwand 
im Gebüſch. Und Andreas mochte wollen oder nicht, er 
mußte zu ſeinen Pferden zurück, wo er das Futter vollends 
auflud und durch den Hohlweg zurück nach Hauſe fuhr. 


£ 


zeigte mit dem Finger der linken Hand 


Der neue Knecht. 8 

Unterdeſſen war der Alte gegen den Abend langſam dem 
Dorfe zugewandelt, er ging durch den Hohlweg und bog 
nach rechts ab, um ein Stück durchs Mittelfeld zu kommen, 
weil er ſehen wollte, wie die andern Bauern ihre Früh⸗ 
jahrsbeſtellung eingerichtet hatten und langte mit der Däm⸗ 
merung vor . Hauſe an. 

Auf dem großen Stein unter den ſchattigen Ulmenbäumen, “A 
der fünf Ellen in feinem Umfange maß, und oben glatt 
war, wie ein Tiſch, ſaß ein Burſch in ländlicher Tracht. 
Er ſaß gebückt und ſchien zuzuſehen, wie ſein Stock Figuren 
ins Erdreich malte. Der Schulze mochte ſich auf dem Hofe 
umſehn wollen, er bog an den Bäumen vorbei, um in den 
Thorweg einzutreten. Da erhob ſich der Sitzende, lüftete 
die Mütze und ſagte mit etwas ſchwankender Stimme: 
„Guten Abend, Schulze!“ Der Schulze dankte, ſtand ſtill 
und fragte in ſeiner kurzen Manier: „Was willſt Du?“ 

„Wollt Euch fragen, ob ihr einen Knecht braucht,“ er⸗ 
widerte der Angeredete, indem er das Geſicht ſeitwärts 


neigte. 

Der Schulze horchte hoch auf, denn ſchon damals war 
das Angebot von Knechten äußerſt ſchwach und gehörte mit⸗ 
ten im Jahre zu den Phänomenen. Mr 

„Bin alleweil verſehn,“ ſagte der Schulze, „doch geht's 
zum Sommer, wo man zwei Hande mehr gebrauchen kann.“ 

„Nun ſo nehmt mich,“ rief Jener. Ne 

„Was kannſt Du?“ fragte der Alte. 
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So ziemlich Alles,“ lautete die Antwort, „und was fehlt, 
werd' ich wohl lernen.“ Der Alte wunderte ſich über den 
Nachſatz, denn erſtens jagt ein Geſinde niemals, 
daß es Dies oder Jenes nicht könne und zum Andern war 
der Burſche von einem Alter und einer Größe, daß ihm 
als Knecht ſchon alle Arbeiten durch die Finger gelaufen 
ſein mußten. F : 
= „Wo haft Du gedient?“ fragte er. 
H Bei harter Herrſchaft in der Stadt, zwei Jahre 
lang.“ 
G der Stadt?“ dehnte der Alte; „da mußt Du nicht 
viel taugen, wenn Du nun hierher kommſt.“ Und er wandte 
ſich ab und ging dem Hofe zu. 

Der Fremde trat drei Schritte vor: „Schulze, Ihr müßt 
mich ſchon nehmen, denn Ihr habt mich einſt gemiethet.“ 

„Wie oder wann denn?“ rief der Schulze ärgerlich, in⸗ 
den er aber in ſeiner Rede fortfahren wollte, fiel ſein Blick 
nochmals auf den fremden Knecht, der aus dem Schatten 
der Bäume in die Abendhelle getreten war. Er ſah ihn 
diurchdringend an. Jener hielt ſeinen Blick aus. Er fuhr 

mit der Sans unter die Mlltze, trat einen Schritt zurück, 
faſt ſchien es, als wollte er ſeinem Erſtaunen Luft machen. 
E ein im Augenblick gefiel es ihm, die Rolle, die man ihn 
hatte ſpielen laſſen, ſelbſt aufzunehmen. Er blickte den vor 
ihm Stehenden feſt an und ſagte: „Gemiethet? Ja, ich habe 
Dich gemiethet, kannſt eintreten, wenn Du in der grauen 
Jacke hier und dem linnenen Beinkleid Deine Schuldigkeit 
Ya willſt,“ und er faßte während der Rede die graue 

ade zwiſchen feinem Daumen und Zeigefinger und zupfte 
zweimal daran. 

„Das will ich,“ ſprach der Sohn, denn kein Anderer 
war's. In dem Augenblicke fuhr Andreas mit dem Fuder 
Gras zum Hof herein und wunderte ſich in ſeinen Gedan⸗ 
ken, daß noch Jemand, außer ihm, eine ſolche graugeſpren⸗ 
kelte Jacke und Mütze beſaß. Die Schulzin aber trat er- 
wartungsvoll in die Thür des Vordachs. 

„Nun bitt ich Euch, Vater,“ ſagte der Sohn und ſeine 
Stimme zitterte hörbar; „ſagt nur noch ein Wort, damit ich 
über jene Schwelle zu meiner Mutter treten kann.“ 

ij Dem Alten ftieg das Blut heiß zum Kopf empor, abs 
der Sohn dieſen Punkt berührte. Er hielt aber an ſich. 
w Mußt Du gerade über jene Schwelle gehen? Geh über den 
Hof, das iſt der Geſindeweg,“ ſagte er kalt. f 
Wein, erwiderte der Jüngling entſchieden. „Ich bin zu 
be Euch gekommen, wie Ihr verlangt habt, und werde thun, 

was Ihr von mir fordert. Nun nehmt auch das von mir, 
was ich im Eifer des Streits gelobt hab, wie ich am letz⸗ 
ten Tag über die Schwelle ſchritt .... oder ich muß wie⸗ 
der fort in die Fremde.“ 

i Der Alte fentte die buſchigen Augenbrauen, tiefe ſchwarze 
Schatten hingen in der einbrechenden Dämmerung ihm über 
die Augen. Man ſah, wie ſchwer ihm ein Nachgeben ward, 
da er ſich obenein in ſeinem Rechte meinte. Inzwiſchen 
rief die Mutter mit weicher Stimme: „Ich bitte Dich, 
Georg, komm zu mir!“ und trat näher an Beide heran. 
Dieer Alte wandte ſich noch einmal an feinen Sohn: „Ein 
Knecht, wie Du,“ fagte er, „braucht kein Buch mehr; willſt 
Du mir Deine Bücher übergeben?“ 
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„Ja,“ fagte der Sohn tonlos mit einigem Zögern. 
erblitzte des Alten Angeſicht in flüchtiger Aufregung: . 
„Nun meinethalb“ ſagte er, „ſei gebeten, geh' dort ne 
Der Sohn ergriff ſeine Hand, allein Jener blickte # 
die Dorfſtraße und machte eine abwehrende Bewegung e 
ob er Aufſehen vermeiden wollte und ging in den Au 
Der neue Knecht aber trat an der Hand feiner zärt 
Mutter über die Thürſchwelle in das väterliche Hau? 
Als am Abend zum Eſſen gerufen wurde, daw Pls 
rieſiger Kalbsbraten auf dem Tiſch und ſeine Platte n 
unter der Maſſe von Kuchen und Gebäck. Der Ane 
die Lene und alle andern Tiſchgenoſſen waren nicht 1 
erſtaunt, einen neuen Gefährten am Tiſch zu finden, 516 
jedoch klüglich dem Alten an, daß er kein Wort de 
ſtaunens darüber ertragen hätte und machten des hall 
wohnte Miene zum ungewöhnlichen Spiele. N 


Umgehungen. & 
Wenn man ſich in die Lage Desjenigen denkt, der fe, 
den Schritt wagte, von dem Altare der Muſe zum 77 
Knechtedienſt in ein Bauernhaus herabzuſteigen, dem 
dies im erſten Augenblick wie eine Ovidiſche Verwan 
vorkommen. Allein es war dies nur eine von d 
Wandlungen, die die Jahre 1850 und 1851 aufe 
hatten. Wir wollen uns nicht des Weiteren über! 
maligen ſocialen und politiſchen Zuſtände verbreiten 
einen jungen Mann aber, der nach zweijähriger MI 
ſenheit wieder unter die Geſellſchaft trat, mußte der a 
Umſchlag derſelben in der ganzen Denk und Anſche e 
weiſe einen Eindruck machen, der ans Ungeheuerliche 3 
Dem Volksbewußtſein des Jahres 1850 ftanden DIE TE 
des „tollen Jahres“ gar nicht mehr im Bereich der 
wärtigen Vorſtellung; vor allen Dingen wollte pt 
nicht mehr in feinem Bereiche haben, und es wier sin 
Alles, was nur mit dem Hauch der Erinnerung daran 
wie den leibhaftigen Gottſeibeiuns von ſich ab. — Je 
ſammte Volk iſt ebenſo egoiſtiſch, wie der einzelne Sa 
ja es iſt noch mehr; denn unter den einzelnen SM 
entdeckt man doch noch zuweilen eine Ausnahme, 
ee Herzen wohlthut, bei jenem niemals. 0 
olksbewußtſein ijt ähnlich dem Charakter eines groß 
der heut am Abend beim Wein für eine Idee ir Don 
lammen wird und am andern Morgen eben dieſe 
Perſon, die ſie in ſeinem Buſen anſchlug, gat ie N 
kennt; weil man eben am leichteſten von einer 4 
wenn man annimmt, fie fet gar nicht geweſen. ur 
In Georgs Herzen hatte dieſe Wandlung tiefe, 
geſchlagen; man kann den Glauben an die Sch 
die pefitive Wahrheit verlieren, und kämpft 4 vt 
bei ſich ſelbſt nieder, allein der Verluſt des der 
ene de 


die Menſchheit zerrüttet das Gebäude des men 
kens in feinen Grundveſten, er kann Berzweil 
bringen, in der gerade die allein übriggeblieb 
Logik dem armen Gemüth zum geſpenſiiſchen 
wird, — eine Verzweiflung, gegen welche die 
Wahnſinnes ein beneidenswerther Zufluchtsort 

Jortſetzung folgt. 


© Beilage zu 


& Chronik des Ta 

Ma; ges. 

Maleſtat der König hat dem bisherigen Stadtrath und 
rieg den Königlichen Kronen⸗Orden 


T das Concurs⸗ Eröffa ungen. 

Lame. Vermögen des Domainen⸗Pächters Jul. Strentz⸗ 
M i bei Rhein (Kreisgericht Lötzen), Verw. Kreis⸗ 
lle lter in Rhein, T. 19. Februar des Kaufm. Jul. 


nzig, Bew. 


"Klon 15. Februar. In der heutigen zweiten Ziehung 

ae 77. tönigl. ſächſiſcher Landes⸗Lokterle fielen fol: 

ne auf die beigefegten Nummern: 400 Thlr. auf 

30,761,855, 91,140; 200 Thlr. auf No. 841, 7341, 

7. 43,866, 46,186, 47,296, 50,466, 50,610, 

122, 63,793, 69,473, 70,478, 74.472. 80,996, 
53. 


„03,453 


Gliederſtärkend, 
Haut conſervirend 


und heilend. 
deren Hoflieferanten Johann Hoff 
18 in Berlin. 
e, uam, 3. Januar 1870. Haben Sie die 
N mir von Ihren aromatiſchen Malz⸗Kräuter⸗ 
ah. uſendung zu machen, ſowohl von den 
| Fein iletten. als auch der Malzbäder⸗Seife. 
N emen, Königl. Oberarzt. — Ihre Malzſei⸗ 
Len. ga eiſen ſich für Muskeln, Knochen u. Ner⸗ 
atiien J eie da kräftigend; und was Ihre 
1% flir die Haut ſind, das iſt Ihre Malzpo⸗ 
Nr zür das Haupthaar und die Kopfhaut; 
MN © permanenten Kopfſchmerzen vergegen 
ine eren Anwendung. J. Michaelis, Mu 
aße 27. — Dalmin, 6. Januar 1870. 
: — Ihrer gliederſtärkenden Malz⸗Kräuter⸗ 
be rbit te ich mir eine Sendung. Schultz e, 
Verkaenz.Controleur. 
ufsſtelle bei: 

Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Anguſt Völkel jun. in Warmbrunn. 
N. G. Grünfeld in Landeshut. 
Ed. Neumann in Greiffenberg 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guftav Scheinert in Jauer 
A. W. Guder in ya 
Guſt. Diesner in Friedeberg a. Q. 


die 


90 


ſeder Art werden bei hohlen und 
merzen Anpettedten Bühnen augenbliclic 
rühmten Indiſchen Ertract bejeitigt, Dieſes 


fengebirge. 19. Februar 1870. 


Zum Ein- und Verkauf 
von Staatspapieren, 


sowie zur Besorgung von fälligen Coupons 
jeder Art halte ich mich empfohlen. 
Ferner liegt in meinem Geschäfts - Local 
zur Einsicht aus: Ziehungs- Liste 
sämmtlicher in- und ausländischen Staats- 
bapiere, Eisenbahn - Actien, Rentenbriefe, 
Lotterie Anleihen etc. (auch über die aus 
vergangener Zeit gezogene). 1048 


F. V. Grünfeld in Landeshut. 


Verlobungs = Anzeige. 

Meine Verlobung mit Fräul. Elisabeth 
Schönyahn , Tochter des Restaurateur 
Herrn Ed. Schönyahn hier, beehre mich, 
lieben Verwandten und Freunden hiermit er- 
gebenst anzuzeigen. 

Breslau, 17. Februar 1870. 
Herrmann Rückert, 

Hötelier zur Nova. 


Entbindungs = Anzeigen. 
2011. Heute Nachmittag wurde meine Frar, Ida geb, 
Bourzutſchka, leicht und glücklich von einem kräftigen 
Knaben entbunden. 
Dies ſtatt jeder beſonderen Anzeige. 
Hirſchberg, den 16. Februar 1870. C. Schwahn. 


2019. Allen Verwandten und Freunden melde ich hiermit die 
heute früh unter Gottes gnädigem Beiſtande erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau von einem geſunden Sohne. 
Hermsdorf ſtädt., den 16. Februar 1870. 
Brückner, Lehrer. 


Worte der tiefſten Trauer 


bei der Wiederkehr des Todestages unſerer heißgeliebten Mutt 
und theuren Gattin, der Frau Boftmagenmeifter "= 


H. Scholz geb. Kriegerſtein. 


Sie entſchlief nach ſchweren Lelden 
am 19. Februar 1869 in dem Alter von 54 Jahren. 


Wir denken ſchmerzerfüllt der letzten Stunden, 
Wo Deine Bruſt im heißen Kampfe rang, 

Wo Du der Schmerzen Laſt fo tief empfunden; 
Wir denken Dein! dem Herzen it fo bang’, 
Wir fühlen es auf's Neu’ in dieſen Tagen, 
Weld’ liebend Herz zur Ruhe ward getragen, 


1987. 


Ein banges abe berrann wit herben Klagen, 
Seitdem Su Sor im ftillen Grabgemach, 
Das Herz hat manchen Kummer ſtill getragen 
Mir en Hue San wap wit Did derne 
ir fühlen erzlich, r Dich vermiſſen 
Und Deinen Rath und Beiſtand nicht genießen. 


Drum ſtöre keine Klage Deinen Schlummer, 

81 höre nichts mehr don der Deinen Leid, 
Du biſt befreit von allem Erdenkummer, 

Dich ziert die ew'ge Siegeskrone heut. 

Da oben, vor des Ew'gen Gnadenthrone, 

Empfing'ſt Du ſchon des Kämpfers Ehrenkrone. 


So ruhe wohl! Wir wollen Deiner ſtets gedenken, 
Dein Bild wird uns ſtets unvergeßlich fein, 

Bis man auch uns in's kühle Grab wird ſenken, 
Auch wir zum Frieden Gottes gehen ein. 

Aus jenen fernen, lichtumglänzten Höhen 

Ruft es uns tröſtend zu: Ein Wiederſehen. 


Gewidmet 


1982. von den trauernden Hinterbliebenen. 


2056. Worte trauernder Wiebe, 
dem Andenken der am 18. Februar 1869 verſtorbenen, 


Frau Brauermeiſter Peisker, 


Johanne Lonife geb. Engmann, 


bei der Wiederkehr ihres Todestages, gewidmet von dem 
trauernden Gakten. 


Vorüber ſind der Prüfung ſchwere Stunden, 
Verhallet längſt Dein letzter Klageton ; 

Dich ſchmückt der Kranz, den Engel Dir gewunden, 
Und Du genießeſt Deiner Thaten Lohn; 

Was wir, die Sterblichen, nur glaubend ahnen, 
Das ſchauſt Du, Sel'ge! dort auf Sternenbahnen. 


So lang Du wandelteſt am Pilgerſtabe, 

Bis ſich herniederſenkte Deine Nacht, 

Haſt Du benutzt des Lebens heil'ge Gabe, 

Und hier ein ſchönes Tagewerk vollbracht; 
Drum biſt Du ſanft und hoffnungsvoll geſchieden, 
Und walleſt nun verklärt im ew'gen Frieden! 


Ober⸗Röversdorf, den 18. Februar 1870. 
W. Peisker, Brauermeiſter. 


Schmerzlich dankbare Erinnerung 


am Grabe des ſo treuen und von uns ſo heißgeliebten 
Gatten und Vaters 


Friedrich Auguſt Baumann, 


geweſener Stellenbeſitzer und Handelsmann, 
Kirch⸗ und Schul: Vorſteher in Fiſch bach. 
Geſtorben den 20 Februar 1869, 
im Alter von 59 Jahren 6 Monaten und 13 Tagen. 


Wie janft ſchlaſſt Du! Des Dankes Zabr 
Rinnt, ee Vater! = Dir 2 ns . 
Der Thräne Zoll, als letzte Ehre, 
Folgt Dir in's dunkle Grabgemach. 
Wie treu haſt Du's mit uns gemeint, 
Ruh ſanft, Du unſer treu ſter Freund! 


r 


nnn. r * 7 9 - 


e unfer’s Friedhofs Grenze schließ: 
Wie fant fla De Denen Rinde, 
oo 3 Foren ie 

u „ N urer 2 

Daß Du ſchon bit des Grabes Raub. 


Zu Gott iſt Deine Seele ſtille, 
Die ſchmerzlich um Erlöſung frug. 
Nun ruht die ſchmerzensvolle Hülle! 
Des Leidens, Vater! iſt genug. 
Du bift vom Uebel ausgeſpannt 
Und Gram und Kummer ift gebannt. 
Wenn wir an Euren Gräbern weinen, > 
Mit uns um Euch auch mancher Freun, 
Wenn wir's am Grab’ noch herzlich meinen, 
So hoffen wir, daß wir vereint 
Bei Gott auf ſel'gen Sternenhöh'n A 
Uns werden felig wiederſeh'n. spat 
Fiſchbach, den 20. Februar 1870, 


Die trauernde Familie des gelle“ 
Entfchlafenen. 


e „ Nicht zu überſchen 


Die Beerdigung des am 15. d. verſtorbenen (0 
Herrn W. Heptuer findet nicht Sonntag den 20. 


: er 5 > ge. ' 
MWle ſanft etn bei jener Linde, 
ſt 


erſt Montag den 21. d., Nachmittags 1 Uhr, ſtatt. 
Ketſchdorf. 1 Die Hinterbli⸗ 


Kir chili Machete 


Amtswoche des Herrn Superint. Werken 

vom 20. bis 26. Februar 1870. _ 

Am Sonntage Sexageſimä! Hauptpredigt, " 

ommunion und Bußvermahnung f 

„Herr Superint. Werkenthin. yd 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. H 


Getraut. ich 
Hitfdberg. D. 13. Febr. Friedr. Wilh. Dit ee 
mermann in Kunnersdorf, mit Erneſt. Chriſt. Moſſg oy Ue 
Bat, Gd. Carl Milde, Maurer zu Gotſchdorf, mit Arb „ 
Shrift. Bien daf — Joh. Ehrenfried Kretſchmer, b. 2% 
mit 8 Anna Schäfer bier. — D 30. Jan. Tage 7 
Ernſt Deuner, mit Igfr. Marie Jul. Löchner — Wa 
Bahnwärter Yagi. Chriſtian Gottlieb Fromberg in 4 
mit Igfr. Anna Maria Jul. Rieger. pi | 
Schmiedeberg. D. 10. Jan. ‘a0 Ernſt Aug polis | 
Maurergeſ in Arnsberg, mit Jgfr. Carol. Erneſt. ru ae 
— D. 16, Job. Gottfe. Hildebrandt, Stainjeger bien, ge | 
golepbe Krauſe hier. — D. 24. Joh. Sheik. Ehren 
gearb. in Lomnitz, mit Marie Erneft Berger a wi 
D. 30 Wittwer Hr. Ernſt Wilh. Kupſch, Schaffner! BT 
riedr. Louiſe Müller. — D 14 Febr. Friedr. Aug Je 
chuhmachermſtr. hier, mit Sfr. Auguſte Erneſtine 
Hoffmann bier. mit % 
alt ui 


eh) 


N oldberg. ry. es Faia Riglet 
offmann. — D. 7. Tuchmachergeſ. tte, m 
Hel e G. 8. gamer. Sah uns Sieben, m 


„ Arthur Friedr. 0 
Wurſtmachergebilfe Sappelt e. T., Agnes Bertha 7 
D. N. Pran Roltpadieetes: Nase e. L. Marie Bank f 


— 


2 . — e. S., Aan Rob. Reinh. 

mrad e. Anna ri rtha. 
oe Fr. Dabnicnd Nicht e. 27 
In 3 Beau Häusler u. — er e. 


D. 27. Jan. ou des Dienſtknecht Biehn 
aria Bera — D. 28. Frau Häusler Jentſch 


2. Febr. mes Inw. eee e. S. — 
ee Hilfe e. T. — Frau Inw. 
— Frau Inw. Engler e. & FR eb. 
10 D. 19. Jan. Frau Fabrifarb, Raster oy BE 
Agnes — Frau Former Scholz e. T., Agnes 
Ri ID. 24. Frau Zr Ge aus Neudorf 
at t gs Hermine Emma. — er Fabrikarbeiter 
£6! Louiſe Paul. Marie. > — 5 29. Frau Tagearb. 
8 ann Az ug. Herrm Rob. — D. 3 Febr. Frau er 
big e. S., todtgeb. — D. 5. Frau Zimmermeiſter 
Liebau e. S, Alb. ice Paul. 


Pao. 2 
aa 


eo 
2 
=. 
AS 
2 


ze 
„ 
= 


ie aus 
pole 


be G e ft o 
N ~ e, 7843. — 11. 1 F a Gout * 1 2 
3. Da 
20 25 67 3° — ag a Carl Gottlieb Era ae hlenbauer, 


iu Don. — 14. Franz Paul, S. des Schuhm. Rep: 
, He 2 2 M. ee e Clara Carol, T. des 
cen. Eberts, 6 M 18 re — D. 15. Paul, S. des 


kr. Hilbig, 1 3. 
u. 5 Ae Hilmer, ure des ver⸗ 
oes a Berbisdorf, 69 er 


i 800 Ehriſt. Gottlieb Finger, Häusler, 60 J. 


Kei D. 23. Yan. > Herm., S. des Maurer: 
1 M. 24 T. — D. 1. Febr. Freigärtner Ernſt 
T. — 7 chler Carl Ernſt 
73 J 7 M. 17 T. — D. 8 Joh. ey 
a, tera bes Tiſchlermſtr. Hilfe, 28 J. 1 M. 27 T 
e l. Jan. Ottilie Bertha Cara, T. des 
engel, ae . — Guſt. Herrm., S. des geweienen 
Friedrich aus Konradswaldau, 3 J. 5 M. 6 
1 Jul. Moris Wolf, 45 J. il 
2.2 2. Anna Bartha aug „ T. des Wag ber 
Carl ‘gene Herrm., S. des 
Fried: Oswald, 
Cari 


tt. Sol, 4M. W T 
ca Weniger, 9 M. 13 2 
S. des Schneidergeſ. we; 8 M. 4 T. 
Hohes Alte 

4 „eine Bathſtieber, 88 J. — Veteran Karl 


; * 


e 


N = tblate Goldberg. „Schönau, 
baue Sa iſt, 
Be = 


a „Goldberg: Schönauer 
rt Sau Stadtblattes“. 


ms" =e 


Als befter 323 iſt zu empfehlen: 
„Campe, gemeinnütziger 


Briefſteller, 


oder Briefe und Aufſätze aller Art 
nach den bewährteſten Regeln ſchreiben 
und einrichten zu lernen, mit Angabe der 
nöthigen Titulaturen für alle Stände. 
Siebenzehnte Auflage. Preis 15 Sgr. 


Dieſer ausgezeichnete Briefſteller enthält, außer einer 

kurzen Anweiſung zur Orth oor A und zum 

Briefſchreiben, noch 180 vorzügliche Brief: 

muſter zu Erinnerungs-, Bitt⸗, 11 57 Geet 

ben, auch Beſtellungs⸗ und Handlungsb > e. — 9. 

ner 100 zweckmäßige Formulare: 

gaben, Geſuchen und Klageſchriften an pote 

2) atte Mieth-, Pacht-, Bau-, Lehr⸗ ste 

U. * w 

Vorräthig bei Oswald Wandel 
Guchhandlung in Hirſchberg, Schildauer 
Straße 98) ys 


Soeben erſchien das 5 Heft des neuen VI, 
illuſtrirten Familienblattes: 


Daheim. 
Daſſelbe enthält außer der Fortſetzung des äußerſt ſpannen⸗ 
den Romans 


Eine Cabinetsintrigue. 
Von Georg Hiltl. 


eine reiche Auswahl intereſſanter, belehrender und unterhalten 
der Artikel jeden Genres, mit vortrefflichen Illuſtra⸗ 
tionen der erſten Künſtler. 

Wöchentlich erſcheint eine Nummer, monatlich ein Heft von 

4—5 Nummern. Preis pro Quartal 18 Sgr. Preis 
jedes Heftes 6 Sgr 

Beſtellungen werden yi nee angenommen und das bereits 
Erſchienene nachgeliefert. 


2 Stadt-Theater in Hirſchberg. 


on den 20. Feb oe letzte Vorſtellung: Die Roſen 

orden, oder: Des Teufels Wette. Romantiſch⸗ 

a elites Schauſpiel in 3 $ Hufsligen (6 Tableaux) und einem 
Vorſpiel von Wallheim. L geder. 


ür die Armen Hirſchberg's ſind eingegangen: 1 — 
gi Habrllbe 1 rtl. und een ebenen N 80 
Hrn. Fabrikbeſitzer cd Bols U rtl., Hrn. Partteulier Kr 
1 rtl., Hrn. Kfm. 1 20 15 ‚Hm. Lundt sen, I rth, 
An © Guer3 10 8 Bin. entier Thomas I rtl., Hrn. 

fm. bene 2 rtl, Hrn. Kantor Seifert 20 ſgr., Grn. Doe berſt⸗ 
lieutenant Blumenthal 1 rtl, verw. Frau Kfm. Kahl 20 ſgr., 
Frl. Schneider Irtl. — Fernere Beitcäge nimmt gern entges 
gen: Die Expedition des Voten. 


Jahrganges des 


* 
‘ 


Für die eee in Conradswaldau (Kreis Schönau) 


Gab ferner ein: Von 
Gaben nimmt gern entgegen: 


Amtliche und Privat - Anzeigen 
Bekanntmachung. 


Am Donnerstag den 3. März c., 
Vormittags 11 Uhr, 


ſollen drei noch brauchbare Feuerſpritzen, älterer Conſtruction, 
3 meiſtbietend auf dem Nathhauſe hierſelbſt verkauft 
werden. 
Die Spritzen werden vor dem Termine auf dem Marktplatze 
zur Beſichtigung ausfteben. 
Hirſchberg, den 12. Februar 1870. 1999 
Der Maaiſtrat. 


2001. Bekanntmachung. : 

a unſer Firmen⸗Regiſter iſt ſub laufende Nr. 262 die Firma 

„Withelm Brock“ zu Hirſchberg, und als deren Inhaber 
der Kaufmann Wilhelm Brock daſelbſt am 12. Februar 
1870 eingetragen worden. 
Hirſchberg, den 12. Februar 1870, 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
2000. Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 10. d. M. iſt heut in unſerem 
Proturen⸗Regiſter unter Nr. 21 die von der Frau Kaufmann 
John, Pauline Alwine geb. Noehr, zu Schmiedeberg, 
als Inhaberin der Firma „G. Noehr's fel. Erben“ da: 
ſelbſt, Nr. 56 des Firmen⸗Regiſters, dem Kaufmann Adolph 
Thomas von dort ertheilte Procura eingetragen worden. 


Hirſchberg, den 11. Februar 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


902. Nothwendiger Verkauf. a 

Das den Erben des Kaufmann Johann Riha gehörige 
Grundftüd Nr. 27 zu Fiſchbach ſoll im Wege der noth: 
wendigen Subhaſtation 

am 28. März 1870, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter an Ort und Stelle 
in dem genannten Grundſtücke zu Fiſchbach verkauft werden. 

Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutz⸗ 
angenenb von 35 Thlr. veranlagt. 

der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
nen können in unſerem Bureau la während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirt: 


Hrn. Kfm. Gebauer I rtl. — Fernere 
Die Expedition des Boten. 


—— :—2— 


I. Abtheilung. 


ſamleit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 


bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma⸗ 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermei⸗ 
vun der Präcluſion ſpäteſtens tm Verſteigerungstermine anzu: 
melden f 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am J. April 1870, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerm Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer |, 
von dem unterzeichneten Subhaſtattons⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 15. Januar 1870. 
Königlich es Kreis⸗Gericht. 
Are Der Subhaftationd = Ridter. 
2054, 4 Bekanntmachung. — 
Der Termin zur Verſteigerung des Löffler ſchen Hauſes 
No 260 in Schreiberhau (den 25. d. M) fällt weg. 
Se ns u > & ae 1870. : 
Kön e eis⸗Werichts⸗Kommiſſion. 
9 Der Subhaftationg = Richter. m 


ee an un; 


1= ER ME; 


Bekanntmachung. 
Reminiscere⸗Meſſe 18 
zu Frankfurt a. O. 


Das Auspacken der Waaren in den Gewölben, i 
5. März, der Budenbau am 7. März. Cingeläu h 
Meile am 14. März c. 20 

Frankfurt a. O., den 15. Februar 1870. 

Der Magi ſt ra t. 


1 Prennholz⸗ Auktionen. 
J. Im Forſtrevier Modlau ſollen % 0 ub. 
Dienftag den 22. Februar c., früh 9 
20 Klaftern kiefern Scheitholz, oh 
N gutes trockenes Gebunde up 


200 Schock kiefern 
100 Schock ſichten mei 
ſämmtliche Hölzer zur Abfuhr ſehr bequem ſtehend, gua | 

gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 2 
kunft in der Modlauer Brauerei. Sodann ſollen 4 
un 


IL. im Revier Rückenwaldau, Modlauer Antheil, 
Mittwoch den 23. Februar c., früh 10 
100 Klafkern Scheitholz, 

a 100 Klaftern Kohlholz it 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkau 
Zusammenkunft in der Scholtiſei zu Rückenwaldau. 
Modlau, den 14. Februar 1870. 

as Ment Amt. 4 
5 
|, 

4 


Ur Zu verpachten “Fi 
eine Töpferei, im beſten Zuſtande, mit ſämm me . 


ventarium, mit ausgebreiteter Kundſchaft. au 4 gf 
paitbons zu den „drei Eichen“ oder Görlitz, ewig 
r. 5 Die 


ug 


1861. Die Schankwirthſchaft im Hofe der 2% 


ijt vom J. April ab anderweitig zu verpachten. 


iſt Scene bei A. Thaw | 


ad erg. ; 
TE Die Milch ae 
von 30 Kühen, nebſt eingerichteter, ſchwunghaſt g 


äſe⸗ Fabrik, 


wird vom 1. April c ab verpachtet vom 4 
200 Nö e woh ee eee 

u eht daſe noch ein 1%, Jahr alter eg 
Original⸗Holländer⸗Bullen von ſtarker Figur zum 


2060. In einer Kreisſtadt, unweit von Görlitz, iſt derb 
hof, am Markte gelegen, mit Inventar ſofort Meo” 
Dar auf Refleltirende können Näheres erfahren bel / 


finger, Sporſtraße in Liegnitz. 1 


Brauerei⸗Verpachtung. ¢ 


Die Dominial: Brauerei zu Zobten bei Löwen Mi 
durch den Abgang des zeitherigen Pächters, Herten 
nach 36jähriger nac zum 1. Juli c. pacht 
Sur andermeitigen Verpachtung im Wege des mitt 
vorbehaltlich des Jace wird biermit ein Teig 
Mittwoch den 16. März, Vormittags "se 
in der Wirthſchafts⸗Kanzlel zu Zobten anberaumt, "3 
luſtige eingeladen werden. nt! 
adt- Bedingungen find beim Wirthſchaftsamte em“ 
Das Dominium, Be 


Sine benen, Baht = Gefudh. adverts 
ge auration wirt t 
EN oe einem cautionsfähigen Manne ye an — 


e anco E 5 - , \ s 
| 3 zu ——— B. nimmt die Commiſſion des 
“tn — aufen oder zu verpachten. 

of, i t kehrslage, i 

r 


i 
Pauernporje im Landeshuter Kreiſe, ift veränderungs⸗ 
en M. zu verkaufen oder an einen intelligenten zahlungs⸗ 


eres un zu verpachten. [2096 ] 
"ay hierüber bei E. Klenner in Hirſchberg oder Frau 
x Lert in Grüſſau. x ur 


U 
tea oetpachten oder zu verkaufen. 
N TungShalber bin ich geſonnen, meinen hierſelbſt an der 
a ene ner nach Striegau gelegenen, febr frequenten 
ann 


mM, g 
N 


N “ 
zum preußiſchen Adler“, 
8 8 maſſiv erbautem Gaſt⸗ und Wohnhauſe, Stallungen, 
on Dan} heune, Kegelbahn und einem Villa: ähnlichen 
dn ‚Mit e mit 26 Morgen gutem Acker, worauf ſich eine Sie 
Wee einem ausreichenden 10 Fuß tiefen Lehmlager und 
Ten en Waſſer befindet, zu Oſtern zu verpachten oder 


ie ite, daß ſich das Villa: ähnliche Wohnhaus, wozu 
IN Sin angen, Remiſen und Scheune gehört, vermöge 
eine Kam und beſonders ſeiner angenehmen Lage 


milie aus den höheren Ständen eignen würde, in⸗ 


“ei ey Jauer nur „ M 


Veentauſe ich eine ganz neu erbaute Schmiede mit ge⸗ 


näher att und 1 Morgen beſtem Ackerland. 


e n. 

Wahn der Krankheit meiner fel. Frau und auch kei 
Agen abniß habe ich ſo viele Beweiſe inniger Theilnahme 
oe daß ich nicht unterlaſſen kann, insbeſondere den 
ig Or Donn in Arnsdorf für aufopfernde Pflege, dem Herrn 
denden Wade in Schmiedeberg für die troftreichen, auf: 
N leben, orte am Grabe, den lieben Sangesbrüdern aus 


Dankſagun 


ome die am Sarge ihre Scheidegrüße anſtimmten, 
be Er von Nah und Fern, Verwandten und Freunden, 
at Bq Verſtorbene in ihrer Krankheit beſucht und auf dem 
Agen. nge begleitet haben, meinen berzlicften Dank zu 
Pe velte, eee Gott wolle ihnen dieſe hriftliche Liebe reich: 


Vorwerk, den 15 Februar 1870, 
Ernft Thiel, Brauermeiſter. 


ie, Dankſagung. 

Nahe 7,10 reichlichen Maße uns erwieſene Liebe und 
N cme dem Tode und Begräbniß unſers heißgeliebten 
Wan unnater fanen wir hiermit allen Freunden und 
tency 


Nern herzlichſten und wärmſten Dank. 
den 13. Februar 1870. 
Verw. Lehrer Koch und. Kinder, 


466 


= rr r — 


1997. oA : 
Großen Dank! 
Die berühmte Bräune Einreibung *) des Herrn Dr. 
Netſch, Dresden, Ammonſtr. 30, hat mir bei meinem ſchwe⸗ 
ren chroniſchen Halsleiden, wogegen ich viele Brunnen: 
kuren, Höllenſtein⸗Pinſelungen, alle Malzextracte, Syrup's 2, 
nutzlos jahrelang brauchte, den vorzüglichſten Nutzen und 
— 5 ien cke G : 1 f 
antor Haſchke unau bei Hansdorf, Niederſchleſ. 
) Zu haben bei Paul Spehr in Gegen be: 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
2097. Ein ordentliches, reinliches Dienſtmädchen, am ich: 
ſten vom Lande, wird zum 1. April im miethen geſucht. 
Finger, Färbermeiſter. 


Ausbildung auf dem Lande für das 
Fähnrichs- u. Freiwilligen-Examen 
im Anschluss an das Padag, Ostrowo bei Filehne 
(Ostbahn). Prosp, gratis, Hon, 80—100 Thlr. quart, 


7 " 1 
Anzeige für Schönau. 
In meinem Atelier werden von jetzt ab eln⸗ 

zelne Zähne ſowie ganze Gebiſſe, nach der neue⸗ 
ſten preisgekrönten Methode angefertigt und 
zugleich eingeſetzt. 
Auch empfehle ich mich zum Ausfeilen und 
Reinigen der noch ſtehenden Zähne. ’ 
Ebenſo werden Zahnichmerzen, welche von 
hohlen Zähnen herrühren, ohne Operation, für 


kehrt und der betreffende Zahn zum Beißen u. 
Kauen wieder benützt werden kann. 
Nobert Krauſe, prakt. Zahnkünſtler. 


Sichere Hülfe 
gegen die Verſchleimungen des Halſes, der Luftwege und 
der Bruſtorgane, ſowie ihrer Folgezuſtände, wie Huſten, 
Heiſerkeit, Catarrh des Kehlkopfes, Magens, Drüſenlei⸗ 
den, Schleimauswurf, Bruſtſchmerzen, Nervenleiden, ſo⸗ 


1817. 


wie Bleichſucht durch ein bewährtes, natürliches Heilver⸗ Hr 


fahren meines vegetabiliſchen Nähr-, Säfte: und Blut: 
8 : 
Broſchüre nebſt Empfehlungen gratis bei 
Otto Wulle, Breslau, alte Junkernſtr. 25. 


2098. Hiermit die ergebene Anzeige, daß meine Bade⸗An⸗ 


ſtalt bei geheiztem Kabinet jeden Sonnabend geöffnet iſt. 
Finger. 


SDS 0c Ph HOLRSSSH 


2 
© Penſtonatre für Liegnig, 3 


B ſowohl Söhne als auch Tochter, welche die Negnitzer 
gamit eines früheren Gutsbeſitzers daſelbſt freundliche 


& 

8 

Bedingungen zu erfragen durch das Schleſ. Verſorgungs⸗ 
54 zn ics 8 ch gung ® 


Breslau, Tauenzienſtraße 42. 206 


SSο eee GG d O 


® Schulen beſuchen follen, finden in der febr anftändigen 3 5 
ufnahme und elterliche Ueberwachung. Auskunft nnd 5 5 


eſchäfts⸗Vermittelungs⸗Inſtitut, Central e a 


Bea 


immer befeitigt, fo daß der Schmerz nie wieder⸗ 


ee 
*. 
‘ 


— 


2072, Bleihbwaaren-Beforgung. 


Bei Beginn der Bleichzeit erlaube ich mir hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß, wie ſeither, auch in 55 
unten Genannte wieder Bleichwaaren aller Art, als: Leinwand, Tifchzenge, Handtücher, Taſchentücher oy 7 
und Zwirn, ebenſogern Aufträge auf alle Sorten Leinengewebe von bis , Breite, ſowie in Damaft: ung eh“ 
witz⸗Gedecken mit neueſten Mujtern, dergl. 5 rm und Taſchentüchern ze. zur Beförderung an mich lung 


dieſem gat 


und nach erlangter ſchöner, unſchädlicher Natur⸗Naſenbleiche beziehentlich beſter Verarbeitung gegen Beza 


ae meiner eigenen Nechnung 
den werthen Committenten wieder zurückgeben werden. 1. © 
Die Annahme zur Bleiche ſchließe ich hier für Garn und Zwirn Ende Juli, für Leinwand und derg 
Auguſt; hingegen werden Wirr⸗Garne jedes Jahr ununterbrochen angenommen. 1 oo 
Die mir anvertrauten Waaren find gegen Fenersgefabr verſichert; und leijte ich für Abhandenkommen ode 
wie ſeither Garantie. PR 
„Die langjährig bekannte beſonders gute Ausführung meiner Bleichbeſorgung ſowie Webereien läßt mich bufe! 
Jeb wieder auf recht reichliche geſchäzte Aufträge hoffen; und halte ich mich, ſowie meine Agenturen, zu dieſem Be 
Berſicherung reellſter, möglichſt billigſter und prompter Bedienung ergebenſt empfohlen. 


Hirſehberg, 1870. Friedrich Emrich 


Bleichwaaren zur Beförderung an mich übernehmen: aifer 
1& 


Sn us 90 Herr Kaufmann 3 a 9 5 a. In Neumarkt Herr Kaufmann W. R. K : en. 

7 en 7 einr ietſch. „ ; j 5 

„ Bohran 15 5 H. Neumann. 5 Neufalz 4 2 

„ Breslau 8 5 ermann Straka. „ Nenjtädtel Frau Apotheker er 

„ 8 0 5 : ne leiner. „ AR Herr Kaufmann ane 1 3 mers 

0 ” ” ys a Im ar „* U pr? " 

5 orſt NR. re X ögelheimer. „ Poiſchwitz i Rramer Ferd. Re "Spe, 
a eyburg a 7 Reinhold Mücke. 3 ay „ Webermſtr. Ehrenfried elln 

" — " ” . ar Ar a rmut b. \| " 5 — " Raufmann viet te net J 
„ U ” ” H. 2. Im mfenan 5 5 G. W. 

„ Goldberg Herr Seifenfabr. F. H. Beer. „ Raudten 5 * W. G. Klaue. 

„ Grünberg „ Kaufmann a 3 Dorff's Wwe. „ Saabor 1 5 C. Kube. pl 

» Gubrau „ Polizeianw. O. Berg mann. » Sagan f ‘ Gujtan DAN, 

„ Haynan „ Kaufmann E. Matthes. 8 S „ Färbereibeſ. Louis San 7 

„ Herruſtadt 5 8 R. Deutſchmann. „ Schönau „ Züchnermſtr. Franz Jug 
„Jauer 5 3 8. J. Genifer. a ä „ Kaufmann A. Gran malt 
x 5 * 0 Robert Brüngger. „ Sprottan 85 5 G. Maſe ol! 
© 5 5 * R. Mraſeck. „ Steinau im Kaufleute Gebrüder S 
ant. 5 8 N „Striegan Herr Kaufmann $ . Meinel 
„ oſtenbln " 77 . rauer im ” 77 ” * x 

2 u Apotd ker Fr. Leyfer. „ Stroppen " " Guitav Geir 
„ Rokenau „ Kaufmann hype Hillmann. „ Trachenberg „ 1 E. W. Ale bertel“ 
„ Ben R " G. Je pre I» et ae ee ee Bruno ud ine 

4 Sie ni. Herren Kaufleute Gebrüder B 11 | f Wohlan Red gr} dann 6. Klever l, 
„ Liſſa i. Schl. Herr Kaufmann C. A. John. „ Winzig Hr. Seifenſiedermſtr. Ed. Marios oy 
„ Rüben > „ Herrmann Ismer. „ Züllichan Herr Gaſthofbeſitzer EC. Martin 


Er 
1820. Schwindfucht, Engbrüſtigkeit und Magen Krankheiten werden putt if 
AR 


Mittel, welche auf langjähriger Erfahrung und auf wiſſenſchaſtlichen Grundſätzen beruhen, auch in den hartnäckigſten 
gründlich geheilt. Näheres durch die Adreſſe Koeſtlin, Apotheker, Hochberg am Neckar (Würtemberg). — 


Dampfſchiff „Smidt“ 
1 cl 


Asse 


von Bremen nach Newyork 


fährt am Sonnabend, den 2. April 1870. gi 
Paffagepreifes |. Cajiite 0 Thlr., II. Cajüte 80 Thlr., Zwiſchendeck 4 Thlr. Crt. incl. vollſtändiger Betöftigund- | 
unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. — 7 | 
Güterfracht: | £ = ca, 7 etl. Preuß. Courant und 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaß. | 


Ucberfabrts - Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct durch | 
' G. Lange & Co. in Bremen, a” 
oder deren Vertreter im Julande, da die Bremer Auswanderer : Erpedienten contractlich gebunden find, nut 


Rordd, Lloyd Paſſagiere anzunehmen. Dann folgende Expedition Mitte Juni 1870. 0 


R 
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ge An eine. ESE EE 


Gene des Verl 
eig ehmigung der Königlichen Regierung zu Liegnitz Herrn Iſidor ra K 5 a 


das Gewerbe meines v 
an atti — „ den. Soll: die mir noch mt ge ach wie ände bis zum 1. April c. 
i iter, Indem ich dies bierdurd ergebenft anzeige 8 zu berichtigen, ba > hach dieſem Zermin die Gingiebung 
Ms * pe Herr Hoffmann zur Empfangnahme E eee en 7 Saeua 1850 übergebe. 
Dir r mich ermächtigt ift. J 
Nchben den 18. . 9550 8 F. ee 


Die verwittwete Schornſteinfegermeiſter Püſchel. . C2eeggaseece 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) Bi 


. heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor 0. . 
2 — in Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert rt geheilt. 


Hamburg- Amerihaniſche Parelfahrt Actien- Ss 8 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


elemannia, Mittwoch, 23. Febr. 5 Weſtphalia, Mittwoch, 16. März. 2 
Gir Mittwoch, 2. März. |, Hammouia, Mittwoch, 23. März. 2 
N mbria, Mittwoch, 9. März. B | Holſatia, Mittwoch, 30. März. \ (4 
Peflagepreife: Erſte ag rt. Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. ctl. 100 Zwiſchendech — Crt. rtl. 55 


due 2. — pr. a9 Cubicfuß mit 15%, Primage, für ordinaire Güter nach Uebereintunft. 
v eto von und nach den Weinen Staaten 8 Sgr. Briefe e zu bezeichnen „per Hamburger Dampffchifl”, 


und zwiſchen Hamburg und New: Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der 3 Sevens und Havre anlaufend. 
Saxonia 12. März 
r Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 183. uiſcendeg Pr. Crt. rtl. 58. 


zum . 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. 

D Müberes bei dem i emal Ginguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 
Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 

wh 0 8 \ : 

remen oan Newyork, Baltimor („ New-Orleans „Havana, 
Wefer Sonnabend et nad Newport vie Southampton 
5. Bremen Mittwoch 7 aärz „ Newyork „ Havre 
D, — bag Sonnabend 5. März „ Newyork „ Southampton 
D, Berlin Mittwoch 9. März „ Baltimore x — mpton 
D. Hannover Mittwoch 9. März „ Havana u. New⸗Orleans „ Hav 
D. Sonnabend 12. März „ ewyork re — 
D. Mittwoch 16 März „ Newyork „ Havre 
D. Sonnabend 19. März „ Newyork „ Southampton 
D, Mittwoch 23. März „ Baltimore „ Southampton 
D. Donnerſtag 24. März „ Newport direct 
D, Sonnabend 26. März „ Newyork „ Southampton 
D, Mittwoch 30 März „ Newport A vre 
D, Sonnabend 2 April „ Newyork „ Southampton 
b. Semi 4 3 — 4 Southampton 
D, nnerfta ‘ ti ewyor e 
e nach Newyort: re Gait 1 : 198 le, wee Cajü * — ale enk gie 55 Thaler Preuß. Courant, 
e nach Baltimore: üte 135 er, 
fe nad New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Shaler, ‘puotchenved 55 Thaler Preuß. Courant. 


Newport u. Baltimore: € 2. mit 1% 25 8 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereintunft. 

nach New⸗ Orleans und Havana : s mit rg meine per 40 Cublefu 

Nähere Auskunft en 5 ee een ts Bremen und deren inländiſche Agenten, forte 

Die Direction "des Norddeutschen Llo 

Riibere Austunft erthellt und bündige Seele Agent ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceffionirte 
General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 1 


N 
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Strohhüte! Strohhüte! trohhü 
werden auf das Beſte moderniſirt, gewaſchen und qefa 
bei Isidor Bruck, Firma F. Sieber. 


Die neueſten Modells liegen bei mir zur Anſicht, 
bitte ich um recht zeitige Beſtellungen. 1998 


1924. 


Bukarester | 
F 2 
Prämien - ObiigationeS 
a Fres. 20 = 3 ½ Thaler. a 
Sämmtliche Obligationen werden mittelst 100 Ziehungen zurückbezahlt und erhält jede Obligation eine? 6 
Während der nächsten 5 Jahre werden jährlich am: 


2. Januar, 1. März, 1. Mai, 1. Juli, 1. Septbr. und 1. Nov? 


die nachfolgenden Gewinne gezogen : 


8 2 Gewinne à Fres. 100,000 Pres. 200,000 Z 
2 - 8 75,000 „ 150,000 “a 
5 2 * » 25000 » 100 000 * 
f 25,000 50,000 . 
= > 1 „ 15,000 „ 30,000 2 4 
2S gee aut 1 10,000 „ 20,000 2 
N N 6 ” ” 5,000 ” 30,000 2A « 
* 18 5 1 2,000 „ 36,000 Fa 
38 30 = 5 1,000 vi 30,000 — 7 
ns 60 = 8 500 b 30,000 ag 
8 120 5 > 100 „ 12,000 22 
> 600 + 50 „ 30.000 on 
2 18,354 1 « 20 „ 367,080 0% 
19,200 Gewinne. Fres. 1,085,080 


In den folgenden Jahren kommen durch jährlich 4 Ziehungen jedes Jahr 


37,400 Obligationen mit 1 Million 84,880 Fres. 


zur Rückzahlung. 12 70 

Kein anderes Anlehen wird in so kurzer Zeit mit einer so grossen Anzahl Gewinne zurückbezahlt und en 1 
dass jede Obligation mindestens wieder mit 20 Francs gezogen wird, sind dieselben zu kleineren Capital - An!® 
geeignet. 


Die Ziehung findet in offizieller Weise in Gotha statt. 


Die Auszahlung der Gewinne erfolgt in allen grösseren Städten Deutschlands und sind Obligationen zu he 


simmtlichen Wechslern des In- und Auslandes. 


Bukarester Prämien - Obligationen | 


a Fres. 20 = 5'% Thlr. 


sind zu haben bei 
Anton Mori, 
Bank - Geschäft. 
Jerusalemer- Strasse 39 (am Dénh ofspla 


f Berlin. 


Prospectus und jede nähere Auskunft 


1 0 


f 


gratis und franco. 


Berliner Centralſtraßen⸗Geſellſchaft. 


ides Einen Jeden, der die Berliner Verhältniſſe auch nur oberflächlich kennt, iſt bekannt, welch drin⸗ 
N ſaſt edürfniß vorliegt, den großartigen Verkehr, der gegenwärtig auf die Kommandantenſtraße, als 
Mh 4 alleinige Verbindungsader zwiſchen den umfangreichen neuen Stadttheilen des ehemaligen Köpenicker⸗ 
My ith und der alten Stadt angewieſen ijt, in andere und bequemere Wege zu leiten. Seit Jahren 
en ſich die ſtädtiſchen Behörden vergebens, die Mittel hierfür aufzufinden. N a 
Men „Dem Zuſammentreffen mannigfacher günſtiger Umſtände iſt es zu danken, daß das Projett, für 
h Verwirklichung das unterzeichnete Gründungs⸗Comité der „Berliner Centralſtraßen⸗Geſellſchaft“ zu⸗ 
getreten iſt, in's Auge gefaßt werden konnte. BEN 2, 

, Es find nämlich die Häuſer der Leipzigerſtraße Nr. 60, 61, 62 und 63, die Häuſer Sparwalds⸗ 
mitte 4 bis 12 und die Häuſer Nr. 73 bis 79 der Kommandantenſtraße angekauft worden, um als 
i tepguoate Fortführung der Gertraudtenſtraße eine neue Straße vom Spittelmarkt nach der Komman⸗ 
a aße in der Nähe der neuen Grünſtraße durchzulegen. a ; seer : 
tej,. Ka um giebt es in ganz Berlin irgend ein anderes Bauprojekt, das jo ſehr wie 
tig alle Bedingungen des Gedeihens in ſich vereint und fid der wärmſten Unter⸗ 
Aut g aller Behörden erfreut. Im verkehrreichſten Theile der Stadt, im Mittel⸗ 
| trag einer Linie, auf der Handel und Induſtrie ſich concentriren, gelegen, muß dieſe 
Stabe vom erſten Augenblicke an einen Verkehr und eine Lebhaftigkeit wie wenige 
den, Aan der Reſidenz gewinnen, und ebenſo für Läden, wie für Comtoire, Wohnun: 
fi de erkſtätten und Fabriken einen der geſuchteſten Punkte der Stadt bilden, zumal 
Any ganzen Anlage nach dem wohldurchdachten, von den Herren Baumeiſtern Ende 
br Jöckmann entworfenen Plane auf die Befriedigung der hier vorhandenen Be: 
Ne Rückſicht genommen wird. } x 4 

Es ſollen nicht Gebäude mit theuren Luxuswohnungen gebaut werden, ſondern 18 große Häuſer, 


| U Mr Bel⸗Etagen für gute Mittelwohnungen, in den dritten und vierten Etagen für kleine und billige 
NM dungen namentlich im Intereſſe Derer eingerichtet werden, die hier ihre Geſchäfte betreiben. Hierzu 
Mon > große Induſtrie⸗Gebäude des Herrn Herrmann Geber, das, aus der ehemaligen Kaiſer Franz: 

hervorgegangen, den Beweis gegeben hat, welche rentablen Schöpfungen in dieſer Gegend durch 


Nyt neuen Straße durchſchnitten und es geht die Geſammtheit der dort bereits aufgeführten Bauten 
0 Veſitz der Geſellſchaft über. 


IN 


0 Wohnungsmangel, um dem neuen Unternehmen ein ſchnelles und erfolgreiches Gedeihen in 
zu ſtellen. 


| brung aller projectirten Bauten ausreicht, dafür ift entſprechende Bürgſchaft dadurch gegeben, daß 
| arg batternehmer zur Herſtellung der Banlichteiten für die dafür beſtimmte Summe ſchon jetzt bereit 
. Gen. 8 er ‘ 

[Beran der Herrmann Geber, deſſen bisherige Thätigkeit auf dieſem Gebiete der Geſellſchaft die 


est für das in dem Unternehmen anzulegende Capital eine Rentabilität von 
i mindeſtens 11 Procent, 


3 


a 


„e 
We ; 5 ay ; 2 3% 85 2 2 9 
U be Barterregeichoß überall für Läden und Comtoire, auf den Höfen für Werkſtätten und Lagerräume, 


Mr er ‘ 2 — 
n Mgemefiene Ausnutzung des Raumes geſchaſen werden können. Die Höfe dieſes Gebäudes werden 
Angeſichts der hier berührten Momente bedarf es nicht erſt eines Hinweiſes auf den jetzt vor⸗ 


Leb Die Geſellſchaft ſoll, baſirt auf ein Grundkapital von 2 Millionen Thaler, ſo ſchnell als möglich 

halb 1 treten, um mit den Bauten in umfangreichſter Weiſe ohne Verzug beginnen zu können, und iſt 
heilt bis zu dem Momente, wo die ſtaatliche Genehmigung zur Umwandlung in eine Actien⸗Geſellſchaft f 
Wo ſein wird, die Form einer Societät gewählt worden. Daß das erwähnte Grundkapital für die 


e für ein erfolgreiches Wirken gewährt, übernimmt als Director die Ausführung des Unternehmens. 
hund Nach den angelegten detaillirten Vorauſchlägen, bei welchen alle zu berückſichtigenden Um⸗ 
ll n ewürdigt, und nur die mäßigſten Miethspreiſe zu Grunde gelegt worden ſind, läßt ſich 


u 


7 4 = - 
Er Eben Dans 


ae 


a S8. Jeder Zeichner erhält über jeine Zeichnung und die geleitete Caution eine Beſcheinigung, di 


8 * * , ya * _ * n | iJ 9 2 N * 
e a ee A ee : . a ‘ 
OFF IHR BE Soe espms site 4 etree Aad DE ee nts? 


die ſich bei vollendeter Durchführung der Projecte von Jahr zu Jahr noch erheblich ſteigern 

in ſichere Ausſicht ſtellen. \ 

Schon während der Bauzeit findet ſtatutengemäß eine Verzinſung des Grund⸗Kapitals 

den Erträgen der angekauften Grundſtücke zu mindeſtens 5 Prozent ſtatt. 5 a 

Das Gründungs⸗Comité glaubt ſomit das Project als ein ſolides, berechtigtes und ausſichten 

der Betheiligung des Publikums empfehlen zu dürfen, ladet zur Zeichnung unter den nachſtehende 

dingungen ein, und wird mit der Conſtituirung der Geſellſchaft unmittelbar vorgehen, ſobald die W 

Geſellſchafts⸗Vertrage vorgeſehene Summe gedeckt iſt. 5 

Exemplare dieſes Proſpeets und der Statuten werden von den verſchiedenen Zeichnungs 
verabreicht. 


Das Gründungs⸗Comité der „Berliner Centralſtraßen⸗Geſellſchaf 
Ferd. Jaques Juſtizrath Dr. Hinfebius Herrmann gel 


(in firma Joſ. Jaques). (Syndikus der Kaufmannfchaft zu Perlin). Königl. Kommerzientald 
; P (in Firma J. A. Egel 
Moritz Plaut Herrmann Nauff 


(in Firma J. C. Plaut). (in Firma Rauſf & Knorr), 


in 10,000 Stück à 200 Thaler mit 25 pro Cent Einzahlung als 1. Rate. Die 
zahlungen werden mit 5% per annum während der Bauzeit verzinſt, wenn 
: Vollendung der Bauten keine höhere Dividende erzielt wird. 


1. Die Antheilſcheine werden zum Nominalwerthe mit 200 Thalern das Stück ausgegeben. 7 
2. Die Zeichnungen auf dieſe 10,000 Stück Antheilſcheine a 200 Thlr. werden angenommen in den ~ 


vom 15. Februar bis 19. Februar incl. 


in Berlin bei Herrn Joſ. Jaques, Mauerſtraße 36, 

in Berlin bei Herrn H. C. Plaut, Oberwallſtraße 4, 

in Leipzig bei Herrn H. C. Plaut, 

in Berlin bei Herren Nauff & Knorr, Oranienburgerſtraße 62/63, 


Poe ded II 34° Gore. J Alk Kell 12 nf 
in Hirſchberg bei Herrn Abraham Schlesingef⸗, 
3 nn Seiner unterwerfen ſich allen Bedingungen des ihnen bekannten Geſellſchafts⸗Verfrages a 
S8. Februar 1870. m 
4. Im Fall der Ueberzeichnung tritt eine Reduction der Zeichnungen ein und wird das Reſultat perl“ 
i ſpäteſtens drei Tage nach Schluß der Subſeription bekannt gemacht werden. api 
5. Bei der Subſeription find 10% des Zeichnungs⸗Betrages baar oder in courshabenden Werthe 
als Caution zu deponiren. 8 | 00 ö 
6. Die Zeichner find verpflichtet, die Interimsſcheine vom 24. bis 28. Februar 1870 gegen EU uc 
der erſten Rate von 25% an der Zeichnungsſtelle abzuheben, wogegen die geleiſtete Caution“ 
gegeben reſp. verrechnet wird. just, 
7. Vollzahlungen ſind geſtattet und werden vom Tage der Zahlung ab mit 5% per annum nde . 


7 


nahme dev Stücke zurückgegeben werden muß. 


et. 


. un Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) § 


heilt brieflich nach langjährigen Erfolgen der Specialarzt für Epilepſie ie 
Or, med. Cronfeld in Berlin, Johannisſtraße 5. 1090 Bae 


| Wir beehren uns die ergebene Mittheilung zu machen, daß 
bir das ſeit 44 Jahren von uns geführte Geſchäft unſerem 
lngſten Sohne Herrmann übergeben haben. Wir 
anken für das geſchenkte Vertrauen, bitten daſſelbe auch un⸗ 
rem Nachfolger entgegen bringen zu wollen und empfehlen uns 


Landeshut, Hochachtungs voll 
. den 1. Februar 1570. A. Leyser senior 
| we 84 Koruſtraße 84. 2 nebst Frau. 


Bezugnehmend auf Obiges erlaube ich mir ergebenft an⸗ 
| Nheigen, daß ich vom 1. Februar ab das von meinen Eltern 
eit 44 Jahren geführte Wand⸗, Poſamentier⸗ und 
5 ollwaaren⸗Geſchäft käuflich übernommen habe, und 
later der Firma 


Herrmann Leyser vormals A. Leyser sen. 
ortführen werde. Ich bitte, das meinen Eltern reichlich ges 
| potutte Vertrauen auf mich übergehen zu laſſen, da ich ftets 


müht ſein werde, durch Reellität und billigſte Preiſe meinen 
kehrten Kunden entgegen zu kommen. 


6 1897. 
Landeshut, Hochachtungsvoll 
den 1. Februar 1870. Herrmann Lenser 
44 Kornſtraße 84. vorm. A. Leyser sen. 
un — — — f 


Nan Meine Herren-Masken Zu einem Mühlen-Geſchäft 


Wan auch dieſes Jahr einer gütigen ae mit ſtarker Bäckerei, in gutem Renommee und beſtem Ge⸗ 
en⸗Promenade 3. F. Kreiſel, Schne dermſtr. ſchäftsflor, nahe bei Breslau, jährliche Vermahlung ca. 30,000 


Einlage⸗Kapital geſucht. Sicherſtellung des Kapitals wird ge⸗ 
währt, und außer freier Wohnung und freier Station noch 
12—15 Procent Geſchäftsnutzen garantirt. Fachkenntni nicht 
8 mit Buchführung vertraut erwünſcht, jedoch nicht 
ar nung. edingung. : ra 

Tne — Frau ape ge Namen etwas Gefällige frankirte Offerten bittet man unter der Adreſſe 
„da ich nichts für fie bezahle. „Mühle“ an die Eiſenhandlung von Herren Guttmann 

‘ Hermann Erbe in Arnsdorf. C Heifig in Breslau, Herrenſtraße, zu richten. 


Scheffel Getreide, wird ein Theilnehmer mit ca. 6000 Thlr. 


75 42 — 


ILungenleiden! 


namentlich Tabereulose, Magen- und Darm- 
Katarrhb, Körperschwäche, Husten werden 
geheilt durch die 1803 


Kumys-Anstalt Charlottenburg. 

Ausw. briefl a. d. Comptoir der Anstalt in Berlin, 
Oranienburgerstr, 73. Auf ausführl. Bericht d. Uebels 
| wird Kumys nebst Information des dir Arz es versandt 


Vertaufs⸗ Anzeigen. 


Künftigen Mittwoch, als den 23. Februar e. 
Vormittags 11 Uhr, 
foll bei der Königl. Kreis⸗ Gerichts Kommiſſion zu 


Hermsdorf u. /K. das den Worbe'ſchen Erben ge- 


Rage 


hörige Haus No. 36 zu Seidorf freiwillig verkauft 
werden. Es gehört zu demſelben ein ſehr ſchöner 
Graſegarten mit einer reichlichen Anzahl tragbarer 
Obſtbäume. Das Haus, welches ſich in Betreff 
ſeiner Lage zu jedem Geſchäft ſehr gut eignet, beſitzt 
bereits ein ſchon ſeit Jahren mit dem beſten Erfolg 
betriebeues Colonial⸗Waaren-Geſchäft u. bietet auch 
die ſchönſte Gelegenheit, ſowie ſchon theilweiſe die 


Einrichtung zu Sommer⸗Wohnungen für Fremde. 


ir erlauben uns hiermit jeden Kaufluſtigen darauf 
aufmerkſam zu machen und find die Kaufbedingun⸗ 


8 bei der Königl. Kreis⸗Gerichts-Kommiſſion in 


ermsdorfen K. ſelbſt einzusehen. 
ote Die Intereffenten. 
2058. Meine am biejigen Orte gelegene Schmiede Nah 
rung, mit vollſtändig ausreichender Arbeit, bin ich willens, 
kränklichkeitshalber baldigſt zu verkaufen. 

Dieſelbe iſt ganz maſſiv, enthält 2 Stuben und Alkoven, 

aſſive Scheune und gewölbte Stallung, und gehören dazu 9 
Morgen Acker und Wieſe, vorzüglichſter Qualität. Ferner ein 
Ri ſtehendes, maſſives 2 ſtöckiges Wohngebäude, enthaltend 


Stuben mit Alkoven. Zahlungsfähige, reelle Selbſtkäufer 
Innen ſich jederzeit bei mir melden. 
ahlſtadt, im Februar 1870. K 

: F. Förſter, Schmiedemeiſter. 


a Baldigſt zu verkaufen 


iit, wegen Umzug eine Gärtuerſtelle nebſt einer Parzelle 
der und Wieſe. Näheres beim Beſitzer 
uguſt Hornig in Nieder: Berbisporf. 


No. 29 
Arnsdorf bei Schmiedeberg. 


poste restante franco 


Robert Bauer — 
1 fFleckwasser 


„u, Hausverkauf. 

Ein Haus nebſt Nebengebäude, Alles in Id 
Bauzuſtande, zu jedem Geſchäft ſich eiguend, vi 
es ſehr nahe am Bober liegt, ift Familie” gy 
niſſe halber fofort zu verkaufen. Anzahlun gp 
Uebereinkunft. Näheres beim Hutmacher 
Garnlaube 21, zu erfragen. 


2092. Ein Gaſthaus, dicht an einem belebten Fe 
nebit Garten, Acker und Wieſe, iſt bei 800 rtl Ane e | 
fort zu verkaufen Nur ernſtliche Selbſtkäufer erfab gh 
Nähere bei C. W Svätlich in. 


Montag den 21. d. 


” ? 4 
Lowenberg. Hotel du Roi mit Berrüden Fi fi 
treffen. 2099. F. Hartwig, Hole ae 
EPIYYSHLLILBEBE FE T7 


Seiden Hüte, 1 


2 


2 hoͤchſt elegant, neueſte franz. Facon, desgleichen 


jetzt modernen Alpenhüte f 


8 empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 
1978. E. Kl 


2 
. Klingberg, Schildauerſtr. 2 0 
Sg Sf 2228899 
1 1 


259. Beten Mil 
Amerikaniſchen Pferdezahn⸗ 


empfehlen billigſt zur Saat 


von C. L. Staebe. dich 
Dieſes neu erfundene Fabrikat entfernt jegliche 5 
Seiden: und Lederſtoffen, wollenen und baumwolle 
aller Art, ohne dieſe auch nur im Geringſten anzug 70% 
Ränder zu hinterlaſſen. 
Feſter Preis 6 far. für 1 Flaſche. a ol 
Für Hirſchberg und deſſen Umgegend befindet ſi 
Verkaufs⸗Niederlage bei el 
Herrn Guſtav Nordlivs ZI 
Ecke der Schützenſtra ace 


— 


Er (a. M.) Knack w 

othaer Cervelatwurſt, 
Sardines a Vhuile. 
Elbinger Neunangen, 
Aftrachaner Caviar, 
Hummern ꝛc. 2c. 


1 


110 


empfiehlt HLemis Schug, 
2055. Nuf dem Sominkum Nerd ‚Mir, Hon, 


ffehen 200 Stück mit Körnern gemäſtete 
zum Verkauf. 
werden 


2021. Alte und neue Kleidung gra %. 


kauft bei 
verkauft bei in Spe 


\ 


e Für Brilleubedürftige 
baer. Anzeige, daß mein Lager mit den beſten 


et Brillen ſortirt iſt und bitte bei vorkommen⸗ 
g. if um geneigte Abnahme. 


* „WG Obmann, Optitus, 
151 wohnhaft im Gale dn den „3 Bergen” gegenüber. 
Lie : Gefundbeits :Sprup, 
big’ are 
ee 8 Nahrung, oder Liebig's künſtl. Milch, 
‘en Grin ie's Nahrungsmittel in löslicher Form. Bei⸗ 
dinel — der Muttermilch, Nahrungs- und Stärkungs⸗ 
Ni 8 8 M) für ſchwächliche und geneſende Perſonen. Lie⸗ 
age Extract, in "sr, , Ya: und Pfunden, 
ray onig, jog. Schleſ. Fenchelhonigertraet, Mal;- 
Pte, Deines, Eiſenchinaſyrup und flüſſigen Eiſen⸗ 
blen. Supestiu-Papiten und alle andern Sorten Pa⸗ 
| bigs md 


2 


entabletts, Eau de Javelle, ferner für 
= Rindvieh rc. verbeſſertes concentrirtes Re⸗ 
Mühe, Fluid, verbeſſertes Kornenburger Vieh⸗ 
; und Heilpulver, ächt holländiſches Milch und 
Meh Rutzenpulber 

N Dunkel, 


er unt 1 
< Ro . pothele, Schildauer⸗ (Babubol Straße 
ohe und gebrannte Caffee's 


Ein 
ob tueiderfehranf, ein Glasjchranf , , Dutzend 
itty i ein Sopha, ein 85400 3 Mente ee 18. 
Wer. 
nie ich 


Eine: x [ 
denten * großen Auswahl von Brillen u and. optiſchen Inſtru⸗ 


gen 
Saige Sti lirſchbaumene Sophageſtelle und 2 Speiſe⸗ 
ur ; eben zum Berlauf äußere Langfteage 27: 5 
Ball = Toilette für Herren 
empfiehlt in großer Auswahl 
berhemden, 
tagen, 
anchetten, 
Serviteurs, 


U.. » Shlivte in allen Facons, 


Ttsen, Hirſchberg, Babuboſſtr. 82. 


xe „Für Lähn und Umgegend 
ine den 2 Anzeige, daß ich von Montag den 21. bis Mitt: 
ie killen „Februar c. im Gaſthof zum „goldenen Frieden“ 
00, Mbedürfende zu treffen bin. 

Nip — 1 Heinze, Opticus aus Warmbrunn 


Say Timpe's Kraftgries 


2078 


G. Nördlinger. 


ea ae 


439. : Amevifanifhen 
% 2 Ae T =e * . 7 
Pferd - Zahn - Mais 
offerirt billigſt 
Joh. Ehrenfried Doering, 
Husten, Matt 17 


Neue geſchliſſene „Bettfedern 
fi d empfieblt ſolche billi 
ra angekommen un 5. NE. Vottel in per 3 


e eh DHE He SSH Se e 
® Ball = Handichude, 
Waſchleder⸗„ Glacter und Dilffel « Handſchuhe; 


& Cotillon-Orden, 


® Stulpen, Kragen, Negligee Hauben, Blouſen, Crinolinen, 
® Gorjetts, Chignons, Gummiſchürzen und. Gummiſchuhe 
8 empfiehlt in größter Auswahl zu ſehr billigen en 
a 1957. E. Klingberg, Schildauerſtr. 20/21. 


EBB? RAK BLY OLS OPBHRLRSR PEPBGH 


Sl. Gejichts = Masfen 
von Sammet, Seide, Atlas, Wachs, 
Draht und Pappe, Eotillon : Orden, 
Gold: und Silberband, fowie Golds und 
Silberflittern empfehlen zu den bevorſtehen⸗ 
den Maskenbällen einer gütigen Beachtung 
Wwe. Pollack & Sohn. 


3933393 


és 


Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken, in gro⸗ 


ßer Auswahl, empfiehlt 


Hirſchberg. Aug. Friedr. Trump, 
2045. N vorm. Rud. Kuntze. 
1994 


Für Brillen bedürfende 


alle Donnerstage im Gafthofe zum 3 —. Schwerdt“ zu 


Hirſchberg. 


Fre 
Rieſengebirgs -Kräuter-Bruſt⸗ 
Paſtillen | 

vor A, Edom in Hirſehberg a 


einze, Opticus 


haben ſich als beſtes Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit und Rae os 
tarrh bewährt, und ſind dieſelben in folgenden Niederlagen 


zu haben: 
Hirſchberg bei A. Edom und P. Zehrmann auf d 
Vahnhofe; Warmbrunn bei J Liedl; Hermsdorf u. 
bei J. Ernst; Schweidnitz bei H. Ge hard; Gre 
fenberg bei Zobel; Friedeberg a. Q. bei Frau Se 
Lauban bei G. Pfulmann; Bolfenhain bei A. Rol 
ohenfriedeberg bei Vogel; Schönau bei L. Pi 
oldberg bei Carol. Firl; Liegnitz bei Brend 
tandeshut b. E. Rudolph; Löwenberg b. W. Weine 
amiedeberg b. Jul. Hallmann; Jauer b. Franz Gärtn 
Arnsdorf b. A. Dittrich. 1 = 


EEE 


Ball Stiefeletten 


Schuhe u 
ur 
Herren 

und 


empfiehlt 2 
u billigen Preiſen 


G. Pitsch, Hirschberg 
(Bahnhof Straße 82), 
Depot öſterreichiſcher Schuhwaaren. 


1939. Sämmiliches Stellmacher Handwerkszeug, in 
ganz brauchbarem Zuſtande, nebſt Radbohrer und einer Dreh⸗ 
bank, auch trockenes Nutzbolz, ſt veränderungshalber zu ver: 
kaufen beim Stellmachermſtr. St. Fiſch er zu Poiſchwitz 


bei 


ee eS ee Se ee oe SS eee 


* i l 
Gicht- und Rheumatismus - Leidende! 
Bei zurückgetretenen Fußſchweißen, ſowie bei an falten Füßen 
Leidenden hat ſich mir das Tragen der Waldwoll - Strümpfe 
und Sohlen, die nach jedem Waſchen mit ein paar Tropfen 
Waldwoll⸗Oel angefeuchtet wurden, beſonders wirkſam gezeigt, 
indem faſt immer in kurzer Zeit das Uebel gehoben wurde. 
ch kann deshalb mit vollem Rechte allen an Rheumatismus, 
icht und kalten Füßen Leidenden den Gebrauch der Wald⸗ 
woll⸗Fabrikate aus der Fabrik des Herrn Lairitz in Remda 
empfehlen. Dr. Freiherr von Pelfer-Berensberg, 
prakt. Arzt in Berlin. 
Dieſe fo migen und in allen Kreiſen der Geſellſchaft 
ſich bewährt und Eingang gefunden habenden 


Lairitz'ſchen Waldwoll-Producte 


ſind allein ächt zu haben bei: W Rößler in Greiffenberg, 
zung: Kornatzky in Goldberg, © F. L. Hain in 311 
berg. 311. 


Tebensſchmiere 


Electro⸗Magnetiſches Del]. 
Zur gefälligen Beachtung! 


189). Geſuche um Verkaufsſtellen von Carl 
Egelkraut & Co. Oel⸗Präparate (Hülfe für Gicht⸗ 
und Rheumatismus Leidende), welche mit Angaben von 
Referenzen an die Fabrit von Carl Egelkraut & Co., 
Berlin, Walljtrafge 97, zu richten find, finden für 
große und kleine Städte und geeignete Ortſchaften Be⸗ 
rüdſichtigung, wo noch leine Verkaufsſtellen vorhanden, 
oder biefelben nicht genügend vertreten find, 99. 


ae 2 


1968. Ein eleganter, einſpänniger Svazierſchlitten 
Bärdecke ſteht zum Verkauf. Nähere Auskunft ect 4 
le 


Wagenbauer Wipperling. 

Breitbeile, Stech:Beitel, Hobe 
Sägen, unter Garantie für vorzügliche © 
kraft, Feilen, Holzſehrauben, be 


tent:Blechnieten, Drabtnägel, * 
und alle Eiſen⸗Waaren empfiehlt in Ip 
Auswahl zu den billigſten Preiſen f 

iedebe 


Julius Hallmann in Schm 105 
1 U 


1805. Ein neues dreichoriges Poliſander⸗ Pian wy 
züglich gebalten, ijt wegen Mangel an Verwendu be 
kaufen. Näheres durch Herrn Cantor Bormann 


Die Niederlagen 
Mineralwasser - Fabrik 


Apotheker Emil Sicht 


bei Herren C. Brendel & Comp" 

- Herrn R. Friebe, 

. - Hermann Gunther | 
Friedrich Hoffmal 

: A. Meierhoff, 

Gustav Nördlinger 

Hermann Vollrath 


BEE G0; -Vertay. . 


Zu herabgeſetzten Preiſen verkaufe ich jetzt auf de Wel 
torium des zum Dominium Ober⸗Thomaswaldau bet al 
gelegenen Buſches, angrenzend an Niſchwitz und 
das noch vorhandene trockene Holz: Ba 

300 Klaftern tiefern Scheitholf, a Rlajter mit An „dl 

5 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., é 1 800 

600 Klaftern kiefern Stockholz, a Klftr. 1 Thlr. 22 oF F 

400 Schock lang Reiſig, mit Scheiten verſehen, g 

2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., und 9. 

100 Schock Reiſig als zweite Sorte, auch land 654 
Scheiten verſehen, a Schock 1 Thlr. 17 Sg ads 

100 Schock Latten und darübet, verſchiedener Le 

2 Pf., fowie verſchiedene Baubölzer und ig 

Tannen⸗Pfoſten werden geſchnitten, find auch vorge 
werden auf Verlangen nach jeder beliebigen Länge 


e 


bel 
an! 
Der Holzaufſeber Dittmann, welder ſich, außer, 2 
jeden Tag im bezeichneten Holzſchlage befindet, 1 
ermächtigt, den Verkauf der Hölzer zu übernehmen. 


Wilhelm, Holz handle 
1985. aus Braunau, Kreis A il 


Deunhordtſches Jahn 


für Kinder. Fortgeſetzten Anfragen zu begegnen, erer 
mit, daß ich mein Mittel gegen 1 The. Kachnaßme yt: 


pata, f 
Kötnerſtraße flo. 11. M. Dennha 


1 


ten Larven 


en Sorten empfiehlt in großer Auswahl — 
Sau. Mar Eiſenſtädt. 
„ edrichshaler Bitterwaſſer 
. Louis Schultz, 
Mineral⸗Brunnen⸗ Handlung. 


| eis dae a 
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N Liebe-Liebig $ 
“rs ata der og 4 Hahrungsmiktel 
ee 


Vor Züglicheſer N 4 * eum 
N N Egy 
Nahnintttat N 8 


für 1 
W Blufarme, 


NN 
in»löslicaer, 


1 e önvalescenfen, 
ae eae igel pe 
ohne, Kochen 
Ae. > 


“a Bh, Inhalt halten zum Preiſe von 12 far 
ftets friſch auf Lager: 


Vie Apotheken zu Hirſchberg. 


100 Klaftern dürres 


Stihl; = 


Fa Holzſchlage, am Flachenſeifener 


urge, bei bequemer Abfuhr gegen den feſten Preis 


2 
Ay! ba 66€ eae pro Klafter zum Verkauf. Der Holzmacher 
e Mpfan 5 Flachenſeifen iſt zur Anweiſung des Holzes und 
gnahme des Kaufgeldes berechtigt. 
Jerſchke in Lähn. 


te 
My 8 8OSn Oe SE SEGTELCTOCEWS 
drum nim Zobten bei Löwenberg offerirt 8 


aer ‚Nunfelfamen 
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aaa Warmbrunn. um 


Nr. 194 Voigtsdorfer Straße Nr. 174. 


L. Greulich 


empfiehlt einem ee Publitum von ee und Umgegend 


a ch ſt ſt e ende Waaren 
Bohnen, Rod, a * 1¼ tar. 
Reis a Pfo 


each bees. a Big Be 
Cacao⸗Kaffee a Pfd. 7 ſgr., Gacas- soe a Pfd. 5 fpr, 
Kaffee, Dampf, a Pid. 0, 12 rm 14 far. 
Kaffee, ungebrannt a Pfd. 7, 7½, 8, 8%, bis 13, ior. 
Draht⸗Nägel, a eig billigit. 
Erbſen, Koch“, 3 ſgr. 
Erbſen, geschälte a sr 2%, jgr. 
Eichel⸗Kaffee, a Pack 1 far 
Elfenbein, gebrannt, a Wi. 2 far. 
Pfeffer, a Pfd. 5", far 
Kugel⸗Blau, 2 Stck P 1 ‘Bi. Pfd. 8 ſgr. 
Gries, Wiener, a Pfd. 25 far. 
Graupe, fein, a Pfd. 2%, ng ; 
Hafergrütze, a Pfd. 2% 
Honig, febr ſchön, a 85 ½ ſgr. 
Heringe. bolländiſche Fett⸗, a 1½ ſgr. 
Inſekten-Pulver, nur echtes, a Lab 1, Ser. 
Kerzen, Stearin⸗, Willis, a Bad 5% ſgr. 
Kerzen, Paraffin, a ond 5 ½ far. 
Capern, 2 Loth 17 
Linſen, Olmützer, a 8 2 fer. 
Leim, a Pfd. 5', far. 
Nudeln, Facon:, ehr ſchön, a Pfd. 4 ſgr. 
Nachtlichter, deutsche, a Schachtel 9 Air ee, al far. 
Oel, Brenn-, beſtes, a Pie, 4 N } 
Engliſch Gewürz, a Pfd. 5 
Pfropfen, 100 Std. 10" lt 8 fa. 
Pflaumen, türkiſche, a ph. 2 
Pflaumenmus, e n a Pfd. 2°, for. 
Reis, ſehr ſchön, a Pfd. 2, 2½ und 2%, 0 r. 
Roſinen, große, a Pfd. 5 far, kleine a ‘nit 4% jgr. 
Rum, weißer, das preuß. Quart 6 ſgr. 
Stärte, bel. a Bp. 3 {gt S 1 
tärte, bell, a Pfd. 3 ſgr., Stra is d. 3) 
Sago, weiß und braun, a Pfd. 2 » I lat. 
Spiritus, das preuß. Quart 6 tar 
Syrup, Ihöner Malz, a Pfd. 2 fer 
Sardellen, Brabanter, a Pfd. 5 far. 
Spid, echte Waare, a Loth 1Y, 1 
Seife, jebr ſchön, a Pfd. 2%, 3 ½, 4, 4½ und 5 far. 
Salz, 10 Pfd. 9 ſgr. 
Schnupftabak, die beſten Sorten. 
e fg alles zum Schreibfach auforderlice, 
at e, Roll:, : en e. r er 
igarren, die beiten Sorten von Hrn. Erme er in 
Perl⸗Thee, feinſten, a Bes 1%, fer. Berlin. 
Thran, a Pfd. 3", 
Wagenfett, be 4 Pfd. 2 for. 
Waſchpulver, a 
Zimmet, a Pfd. 10 ig 
affinade, feinſte, Ah ou a Pfd. 5 ia 4 
do, feine, im Hut a Pfd. 4%, 
Farin, f. n halbweiß, gelb und Ki a Pfd. 5, 4, 
igt. 
ai, ſchwediſche a ‘Bad 2 fg 
Zündhö Kr beſte Sorte, 
ür I rtl. 50 Pack. 206 


cu 


1" Bad bon 1000 Sun 9 vf : 


— 


Beachtung. [2013] Lippmann A ee Hirſchberg. Garnlaube No. 2.— 
ae Per Paquet 4 Sur. ES ie ; desen Hals nud u. 
2 ler 1 kr SQ VASE RS a f Brustleiden = 
BE N 8 AI N 
2¢ a 
. S + 43 nog > ee 77 — 8. 

=: verche sche Frust Nonbuns | 


Kopf-, Hand: und 20 Ne Rücken⸗ und Lendenweh u. ſ. w. In Packeten zu 8 Sgr. und halber A 
>) 


| Haupt - Niederlage für e h are Um gegend in beiden Apotheken, 1 meh 


Cie 


Mein Lager nur neuer böhmiſcher Bettfede⸗ | 


in allen Qualitäten habe ich jetzt wieder durch neue große Zujendungen in gutem, duch 
Schließ ſehr vervollſtändigt und empfehle dieſelben zu äußerſt billigen Preiſen einer 9 


— 58): * 

Erprobt a bewährt geit einer Neihe von Jahren gegen Huſten, Heiſerkeit, Affeetien 

Schleimhaut und des Kehlkepfes, ja gegen alle Beſchwerden der Athmungsorgane. Man wolle / 

vo der großen Zahl von Nachahmungen zu ſchützen, auf nachſtehende Verkaufsſtellen achten. 
Die Stollwerck'ſchen Bruſt⸗Bonbons ſind in verſiegelten Packetchen mit Gebrauchsanweiſung a 4 Sgr. ſtets Batt 


Su Hirschberg bei G. Nördlinger, Ecke der Schützen und Hirtenſtraße, am 
bei P. Zehrmann, 


in Belkenhain in der Apotheke. in Mittel-Kauffuug W. Schmidt. in Schömberg bei J. Hein 
„ Greiffenberg bei Ad. Neumann. „ ann bei Apoth. H. Kraus und bei „Schönau bei Ed. Mü bl. 
„ Merinsdorf u/K Paul Nimbach. E. G. Rücker. „Waldenburg bei Fr. ¥ wt 
„Jauer bei Apotheker Störmer. in Liehau bei Igu. Kloſe und bei 2 Warmbrann bei H. un — 
Joſ. Kuhn. g ~ 
163 > 9 
x Br. Pattisom’s G@ichtw atte, 


das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rhenmatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Brujt:, Hals und Za 


onl wth 
| 


bei Paul Spehr in Hirſchberg, L. Namsler in Goldberg, und Lachmann, Buchbinder in Landes? 


LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT | 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Maushaltungen. Br | 

Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu , des Preises derjenigen aus frischem Fier 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemiisen ete, | 
WÄRE, Für Schwache und Kranke, 


Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 1868, m 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 186 


Detail-Preise für ganz Deutschland: so | 
* engl. €. Topt. ½ engl. J. Topf. Y, engl, A. Topf. /e engl. #7. sf! 

a Thir. 3. 5 Sgr. a Thlr. 1. 20 Sgr. a Thir. — 27%/2 Sgr. a Thier. — 
—ſ — | 


QA. = Nur acht, wonn jeder Topf 22 ’ FRE) 
d eG nebenstehende Unterschriften RE LEG 
os trigt. | 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. afl’ 
En gros Lager bei dem Correspondenten der Gesellsch a! | 
ie 


Herrn. Bern. Jos. Grund, Bresid 


4) 


* 


Schildauer Strasse, bei A in der W von A. 


itte Be 
— 


Liqueure, 


Ko us Schultz 5 Créme de Vanille, dune de Chocolat, 


Creme de Mocca, Créme de Cacao à la Vanille, 


Wei Parfail @amour, Getreide-Kümmel von Gilka, 

N- & Delicatessen-Handlung, sowie ächten Jamaica-Rum, 
Arac de Goa, 

Ag, empfiehlt: ächten französischen Champagner - Cognac, 


Punsch - Syrup. 


Zur Confirmation SAX 


e 
upfehle ich mein durch neue Zuſendungen bedeutend vergrößertes Lager 


ſchwarzer, wollner und halbwollner Kleiderſtoffe von 5 20 far. I. Elle, 
warzer Taffete in allen Breiten, für deren Solidität und Tragbarkeit ich 


= jede Garantie übernehme, 
eißer Alpacca's von 7 —16 ſgr., 
| Maull's, Shirting’s, Piquee's und Wallis; : 
Mer eine jo ſehön und reichhaltig noch nie gebotene Auswahl der neueſten Tücher, 
in ſchwarz und weiß Cachemir, mit koſtbaren Stickereien, 
p Algerine⸗ Stella: und Zephyr⸗Tücher, Beduinen, Echarpes rc. r. 
reiſe, wie befannt, ſehr billig, Bedienung ſtreng reell. 
Emanuel Stroheim, 


traße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen“. 


2072. 


ußere Schildauer S 


Reine, unverfälſchte Lindenholzkohle für Deſtillateure empfiehlt billigſt und in allen 
en D. Cohn, Holzkohlen⸗Fabrik in Landeshut in Schleſ. 


denken 


| 

| 

Hoon 

ben en de 
1 

| 

| 

4 

| 


Tong C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 
| Re Yenig in Bolkenhayn, Herrmann Schön in Boltenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. Müller in Goldherg, 
. 8 Del in Hohenfriedeberg, dor Rother in Löwenberg, Mugu Werner in Landesbut, Julius pelbig in ibn 
* Raj ittrich in Liben, Guſtav Räbiger in Muskau, F. A. Semtuer in Neuſalz, P. Wefers in Schmiedeberg, C. 
chke in Striegau, R. Grauer in Schönau, J. Ernſt in Hermsdorf u. K. 1993. 


ilage zu Nr. 21 des Boten a. d. Rieſengebirge. 19. Februar 1870. 


¥ 
= 


— 


Kauf ⸗ S®erude 

2. Bekanntmachung. 

Das unterzeichnete Etabliſſement beabſichtigt, ein größeres 
Quantum aſtfreies Erlenrundholz von 8 — 15 Zoll Zopf⸗ 
ſtärke zu kaufen. Die Stämme können in beliebiger Länge 
hr liefert werden. Reflectanten werden erſucht, ihre Offerten 
f mündlich oder ſchriftlich im Comptoir einzureichen. 

Bi Erdmannsdorf, den 17. Februar 1870. 
lachsgarn⸗Maſchinen⸗ Spinnerei. 


5 Kleeſaat \ 
kauft zu dem hidjten Preiſe Joh. Ehrenfr. Doering. 
Hirſchberg, Markt 17. 625 


“4 u vermiethen. 
1020. Ein Laden x. iſt bald zu vermiethen. Näheres bei 
* Dunkel, Apotheke auf der Schildauer (Bahnhof⸗) Str. 
Bh 2020 Hirtenſtr. 4 ijt ein freundliches Quartier zu vermiethen. 
885. Herrſchaftliche Wohnungen nebit Pferdeſtall, Wagen⸗ 
kemiſe und Mitbenutzung des Gartens find ſofort zu vermiethen 
Schützenſtraße No. 38. 


2089. Lichte Burgſtr. 5 iſt eine kleine Stube zu vermiethen. 


ait 96. Der 2. Stock, dunkle Burgſtr. 20, iſt Oſtern zu ver: 
miethen, desgl. 1 Stube zum 1. März bei Buhrbanck. 


Ein Verkaufsladen, 


ſchon geräumig, mit großem Schaufenſter, ſowie Wohnung 
Dazu, in beſter Lage, zu jedem Geſchäft (außer Spezerei) ſich 

eceeignend, iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
Lauban, im Februar 1870. [1891.] 
\ Wilh. Seiffert. 


Perſonen finden Unterkommen. 


| efudt 
wird für eine mittelgroße evangeliſche Schule zur Selbſtver⸗ 
waltung Oſtern d. J. ein Adjuvant bei 60 bis 65 rtl. Ge⸗ 
halt und freier Statſon. Darauf Reflektirende wollen ſich bal⸗ 
n Lehrer Schicker in Alt⸗Weisbach, Kr. Landeshut, 


2062. 


Einen Geſellen ſucht ſofort 
8 Maiwald, Stellmachermeiſter zu Maiwaldau. 
2020. 
. 


ae Ein tüchtiger Stellmacher:Gefelle findet dauernde 
Alrbeit beim Stellmachermſtr. Baum in Buchwald 
bei Schmiedeberg. 


Is Ein tüchtiger, zuverlaßiger Brettſchnelder findet 


. Arbeit bei Roſemann in Schreiberhau. 


Offene Stellen. 


K. 65. um 1. Apri d. byt det ein v et er, 
re ia eevee, deſſen Gear Jen werven tanh, 
als Wächter ein Unterkommen auf dem Dominio Kraufen- 
ſich ein verbeiratheter 


EN, „Kreis Landeshut. Ebenſo kann 
Pferdeknecht daſelbſt melden. 


W Un: FD 7 TI RT 1 W 


ame — 10 


ein zuverläſſiges, gewandtes Ptubenmädchen geſu 


rn 


% 


E ee | 


. 


Zum baldigen Antritt tönnen ſich Maugel h 


2 


1908. 
und ein Unterleger melden. - 
Vogelsdorf bei Senbesbut J. . ‘ia 
2035. Ein unverbeiratheter PferdeFuecht findet ; 
kommen bei we 9. Zenzer. e 
1961. Ein anftändiges fleißiges Mädchen. MER 
ganz unerfahren in der Küche ift, wünſcht zu mictber, ably 
M. Altmann, Babb 
Eine tüchtige Köchin und eine Gl f 
Kinderſchleußerin finden bei gutem Le 
1. April é. Unterkommen bei 


2016. H. Milchner, Babnbeffe 


2009. Ein geſittetes Mädchen, womöglich vom — y 
ches der Hausarbeit vorſtehen kann, findet zu Oſtern Aush 
kinderloſen Herrſchaft einen guten Dienſt. Nähere "a 
bei Frau Arbeiter Maiwatd, wohnhaft bei Herrn 
sen. hierſelbſt. if 
1989. Eine Kaffeeköchin, zwei Schleußerinnen u 
Küchenmädchen und ein Hausknecht können | 

in der Gallerie in Warmbrunn. zit 
Nur Perſonen mit guten Atteſten können auf Woche : 
gung rechnen. Hermann 85 A 
2004. Ein Mädchen mit guten Zeugnſſſen findet 

einen Dienſt eg : 1 aer HE 
2075. Ein ordentliches, zuverläſſiges Dien 
chen wird für 1. April geſucht und könne 
ſolche melden bei 9.9 
Theodor Selle, Schildauerſtraß | 


2015. Eine tüchtige Köchin, auch geübt im Baden, all 
einige Hausarbeit übernimmt, wird zum 1. April zu nb. 


geſucht. -M. Thamm geb. 
Schloß Waltersdorf bei Lähn. 
1911. 


S 


unit ft 

Auf einem Dominium in der Nähe von ci 
Treue, Chrlichtelt, Reinlichkeit und Willigteit find gut | 
(auch Herrenhemden) und Nähen Hauptbedingungen. 
ganz guten Referenzen Verſehene haben ſich zu me 
der Adreſſe WD. K. poste restante Schönau 
Meldungen dort abgeholt. 7 et 
19%. Eine gute Kinderwärterfrau kann fi I ein 
gen Antritt melden beim Maurermeiſter Lattke 
in zuperläifiges Kindermädehen, welches 

i Kindern gedient, ſucht zu Oſtern 
childauerſtraße, beim Kfm. Hrn. 


en. MW 
1 
werden 


Lehrlings⸗Geſuche. 1% 

2057. Ein gebildeter 90 Mann, der die cant 

88 wid fap auf — groben 77 in 1 „ 
0 und Jauer gegen Penſionszahlun rp. 

Sabana m Släbere Auskunft betel die j 


Here 


FR Pe oe ee ge | Ey Ree ee a! 


mini folder, ; 
niſſe „ der, junger Mann, der womöglich ſchon einige 
4 a der Landwirthſchaft beſitzt und darin die nöthige 
Ale, zentwickelt, findet als Eleve oder Volontair zum I. 
Yi te bei Gitlin gr. oe perio 1 5 sens 
: Görlitz. Fr. Offerten sub x. ch. Hi er 
N Spebitipn des Boten a. d. R. 5 
" 


ige Maurer Lehrlinge 


5 Re Lehrzeit, bei ermäßigtem Lehrgeld, ſucht 

5 8 A. Jerſchke in Lähn. 

4 n C onade aus guter Familſe findet zu Oſtern in 

nialwaaren⸗ und Agentur⸗Geſchäft noch Aufnahme. 
Für P. Meinert in Jauer. 


Agar mein Colonialwaaren⸗ und 
hey Teufabrik⸗Geſchäft ſuche bald 
n Oſtern einen Lehrling. 


0 Wilh. Seiffert. 
aban, im Februar 1870. 


on Lehrling nimmt au 
N &t Stellmachermſtr. Richter in Friedeberg a Q. 
Ohr dtling für das Spezerei⸗Geſchäft wird bald 
en angenommen. Ernft Wendt in Liegnitz. 
May, Sebring nimmt an Carl Siebenhaar, 
N, tae chl. eug⸗ und Zirkelſchmied. 


en Knaben rechtlicher Eltern, mit den nöthigen 
"nifjen, ſucht als ? 


hrlin 
um arbewaaren⸗Geſchäft: 
„ JC Tilch in Friedland bei Waldenburg. 


Unterkommen. 


a Er. ſich ordentlich führender Gartengehülfe, 
umſchu n übrigen Kenntniſſen in ſeinem Fach Roſen⸗ 


Aung. en⸗Cultur verſteht, findet bei mir dauernde 


N ti 
Te, haben ten gut erzogene Knaben, welche Luft zum Garten: 
ie Dern in mir Aufnahme finden. Bei guter Führung 
Alert Men letzten beiden Lehrjahren ein lohnender Gehalt 
Up. un eine Gärtnerei beſteht in einem ſtreng überleg: 
hen, eth Zierbau, mit landwirthſchaftlicher Cultur ver⸗ 
: lt große Miftbeet:Treiberei, Topſpflanzen⸗Cultur, 
gelbau und Baumſchulenzucht, wie auch das ſchönſte 
* Dewächien, wo jeder verſtändige, aufmerkſame 
I Grundlage zum unentbehrlichen Gartenbau 
ely ur ſolche, welche im verweichelten n bann für 
har spielereien vorziehen, in Folge deſſen dann die 
tb en und Gartenfreunde oft für ſchweres Geld 
orf b fe ſehen, ijt bei mir keine Stellung. 
4 ei Saarau, cae Bahr. 
IR 4 . anya, 
5 dgenthümer von Kunſt⸗ und Handelögärtnerei und 
landwirthſchaftlicher Producte. 


im 


“Vein E 
8 
e ezerel. und 


N; An 6 Gefunden. 
ann ber. Februar it bei mir ein Mock liegen geblieben 
En rechtmäßige Eigenthümer denſelben in fang 
: Käſe im „Kronprinz“. 


— 479 — 


Ar TER Xb 
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1979. In meiner Reiſepelztaſche habe ich eine Partie 
Kaſſen⸗Anweiſungen vorgefunden. Der ſich 
gehörig legitimirende Eigenthümer kann ſelbe gegen 
Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückbekommen. 
Hirſchberg, den 14. Februar 1870. 


Hermann Gruner. 
2080. aa ae 1 erste 1 7 
früher mein Eigenthum, hat |! r gefunden. 
: Mehnert in den Sechsſtädten. 


6 Geſtohle n. 
2073. Im Laufe voriger Woche ſind mir nach und nach ca. 
30 Stück Scheitholz aus dem Hofraum geſtohlen worden, 
was aber nut aus Rachſucht und Mißgunſt geſchehen iſt. 

Friedrich Thiem, Tiſchlermſtr. in der Zapfengaſſe. 


ee 


& t 
ee 1000 Thaler 


Capital (6%, Zinſen) werden bald gegen vollſtändige hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit geſucht. Adreſſen bittet man im Brief⸗ 
falten des Boten ſub Chiffre A. FO niederzulegen. 

2023. 300 und 800 Thlr., welche auch getheilt werden, 
find womöglich auf 1. Hypothek (Ackergrundſtücke) unter hieſ. 
Gerichtsbarkeit auszul. Agent P. Wagner, Greiffenbergerſtt. 27. 
2091. 800 Thlr. oder die Hälfte, je 400 Thlr., find auf 
ſichere Hypothek auszuleihen. Wo? ſagt die Expedition des 
Boten aus dem Rieſengebirge. 

2095. Genügend ſichere Wechſel kauft oder verſchafft ſofort 
baares Geld dafür E. Klenner in Hirſchberg. 


inla dungen. 


‘ ‘ E 
Hotel zum Preußiſchen Hof. 


Dienſtag den 22. Februar: 


Großes Übend :» Concert, 


unter Leitung des Mufitdirector El ger. i 


Anfang 7 Uhr. 
2090. F Breiter. 
2018 Zum Tanzvergnügen 
auf Sonntag den 20. Februar ladet freuudlichſt und gar er⸗ 
gebenſt ein Schneider im „ſchwarzen of. 


Entrée a Perfon 3 Sgr. . 
J. Elger- 


Geſellſchafts-Kränzchen 
in den Kronprinz ganz ergebenſt ein: 
2077 er Vorſtand. 


1992 Sonntag den 20. ladet zur Tanzmuſik in's Schieß⸗ 
haus freundlichſt ein W. Anders. 
2067. Heute, Sonnabend den 19. d. 
daunen⸗Eſſen ein 


; Schober. 


Montag den 21. d. M ladet zum Wurftabendbrot 


2006. 
mit muſikaliſcher Abendunterhaltung freundlichſt ein: 
C. Jeuchner in der Brückenſchenle. 


2074. Heute, ated La den 19. d. Mts., ladet zu Male 
H. Krabel im „Vogelgeſang“ ; 


daumen ergebenft 


„* 


MH. SB at 


Auf Sonntag den 20. d. ladet zum 5 2 


i lnbet zum Sale 


Bi ya eT © 


3 


20% In die drei Eichen 
ladet auf Sonntag den 20. Februar zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein A. Sell. 
2027. Sonntag den 20. d. M. ladet zur Tanzmuſik und 
friſchen Pfannenkuchen freundlichſt ein 

Louis Strauß in Schwarzbach. 
2041. Sonntag den 20. Februar ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein oe Ernſt Rösel * Fri 
2024. Sonntag den 20. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund- 
lichſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 
2012. Auf Sonntag den 20. Februar ladet zur Tanzmufit 


in den Kretſcham nach Heriſchdorf ganz ergebenſt ein: 


Julius Wittwer. 


2031. R 

Zum Bolzenſchießen 
um fettes Schweinefleiſch auf Sonntag und Montag, ſowie 
Sonntag Abend zum Wurſtpicknick mit muſikaliſcher Abend⸗ 
unterhaltung ladet ergebenſt ein Haerdtwig in Heriſchdorf. 


er Weihrichsberg. 
Sonntag den 20. d. M. ladet zum Kränzchen „zur Ge: 
müthlichkeit“ ergebenſt ein: Der Vorſtand 


1 Stonsdorfer Brauerei. 


Bei der frequenten Schlittenfahrt wird Bockbier vom Faß 
künftigen Sonntag den 20. d. M. verabreicht, ebenſo an den 
folgenden Tagen. Extra⸗Zimmer find jederzeit geheizt. 


2034. Sonntag den 20. d. M. ladet zur Tanzmuſik N 


Kretſcham zu Stonsdorf ein: Krüſch. 
Zur Tanzmuſik in die Brauerei 
nach Lomni 


auf Sonntag den 20. Februar ladet ergebenſt ein 
2042. Baumert, Brauermeiſter. 


2083. Sonntag den 20. d. Mts. lader zur Tanzmuſik alle 
Freunde und Gönner ergebenſt ein C. Seifert in Lomnitz. 


2030. Sonntag den 20. d. ladet zu gutbeſetzter Tanzmuſik 
nach Boberröhrsdorf ergebenſt ein A. Görlach. 


Brauerei Arnsdorf! 


Donntag den 20. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
u. friſchen, hausbacknen Pfannenkuchen freund: 


lift ein H. Berndt, 


81991. Brauermeiſter. 


| 57%. ah 

REIT! Agnetendorf. Ra 
Die Hörnerſchlittenfahrt von der Petersbaude bis zum 
Kretſcham iſt herrlich: auch werden im Kretſcham Pferde und 
Schlitten zur Hinfahrt auf's Billigſte ſchnell beſorgt und em⸗ 
pfiehlt ſich beſtens: Auguſt Vogt, Gaſtwirth. 


2025. Sonntag den 20. d. M. ladet zum Geſellſchafts⸗ 
1 a in den Ober⸗Kretſcham nach Arnsdorf ver 
101 en ; Der Vorſtand. 

2017. Sonntag den 20. d. M. ladet iſch P 
kuchen nach Voigtsdorf ergebenſt — X 1 
2005. Sonntag den 20. d. M. ladet zum Kränzchen nach 


Voigtsdorf freundlichſt ein: Er m 
: q Gäſte werden RER TER Vorſtan 


2022 


Redacteur: Reinbold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krabn. (Re in b 


Sonntag den 20. d. M.: 


Pa Concert F 


im „Deutfchen Kaiſer zu Brig, 
gegeben von dem Rufen, ded 3. Bat. Schleſ. 
r. 


Anfang 4 Uhr. 
Nach dem Concert: Tanz. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein ſch 
2032. Kränzchen⸗ Ball, Voigt | 
Sonntag den 20. d. M., in der Rothſchenke 3 * 
wozu freundlichſt einladet der Vo 
Entrée 5 Sgr. aft 
2050. Sonntag den 20. d. Mts. ladet zur Tansee yy 
Krummbübel ganz ergebenit ein G. Exner, Krell 1 
2049. Sonntag den 20. Februar c. ladet zur Weg ; 
in's „Feloſchlößchen“ ganz ergebenſt ein 6. om 
2036. Zur Tanzmuſik Sonntag den 20. Februn e 
gebenſt ein P. Bayer im „goldenen Löwen . 
3 auf morgen, als Sy 
8 Zur Tanzmuſik oy 88 ladet frage 
ein u in RUE 


W. Nuhm 


Görlitz 
55. Demianiplatz 55. no 

Ich empfehle dem geehrten reiſenden Publikum ven 
und Umgegend meine unter der Firma: A 


I; 4 
Hoffmann's Neſtaurch 
auf das comfortabelſte eingerichtete Reſtauration n 
der geneigten Beachtung. Speiſen und Getränke ff. 

Hochachtungs voll 8 
Wilheim Hoffm 
Görlitz, im Februar 1870. P 


— 


2002. 


Me trete, Martı.prelt 


Hirſchberg, den 17. Februar 1870. * 


A 
Im. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte ae 
l er of (iC oo ft Ton of. r 0 
2127 |—| 2 /19|—] 2 |—|—| 10 I 
'r 220 —1 21151] 1241 117 7102 
Niedrigster 2116 (—1 2lı2 — 120 — 1 1 I 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 2 jar. 6 pf, Niedrig 4 
Butter, das Pfd., 9 far, 8 far. 6 P. 
Schönau, den 16. Februar 1870. 


e 
Wetzenlo. Wetzenſ Roggen | Bert! ay 
{gent rtl. ſgr. pf. ctl. far. vl E 
öfter f 2 If 112711 Ik # 
Beier Bhs 2 91 2 — 1, | 7 
Niedrigster. 211111 2 3 —J 1121 — 11% TH 

Butter, das Pfund 9 fgr., 8 iat. 9 vf § 
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